


UBER DIE SPRACHE DER DAGUREN

Von N. POPPE

In der Fachliteratur herrschte lange Zeit die Meinung vor, 
daß die Daguren (oayür od. Dagür) ein Volksstamm tun- 
gusischer Herkunft seien und ihre Sprache eine tungusische 
Mundart sei. Die zahlreichen mongolischen Elemente ihrer 
Sprache betrachtete man als Lehngut, und die dagurische Sprache 
im allgemeinen wurde für eine mongolisch-tungusische bzw. 
mandschu-mongolische Mischsprache erklärt. Wie ich in meiner 
in russischer Sprache verfaßten Untersuchung des Dagupischen 
(ffazypcxoe napenue. MarepnajiLi K omkcchh no MccjiGgOBamno 
MourontCKoft h TaHHy-TynuHcKoh Hapofutux PecnyßmiK h 
BypHT-MoHrojitCKOß ACCP, b. 6. JleHHHrpajt, 1930. 1 + 1 7 6  S.) 
bewiesen zu haben glaube, ist die dagurische Sprache keine tungu­
sische Mundart, sondern eine mongolische. Zahlreiche Entleh­
nungen aus dem Mandschu und aus dem Tungusischen, vor allem 
solonisches Lehngut, sind nur Entlehnungen und die Sprache 
im ganzen ist eine mongolische Mundart. Unter den mongo­
lischen Mundarten nimmt sie aber eine besondere Stellung ein, 
da ihr die meisten für die Mehrzahl der jetzt gesprochenen 
mongolischen Mundarten charakteristischen Eigentümlichkeiten 
fremd sind. Dabei ist das Dagurische gerade von solchen Ver­
änderungen unberührt geblieben, welche die meisten übrigen 
heute gesprochenen Mundarten kennzeichnen. In bezug auf 
viele lautliche und morphologische Eigentümlichkeiten und be­
sonders auf den Wortschatz steht das Dagurische ungemein 
nah zu solchen Mundarten der Vergangenheit, welche wir mit 
der Kollektivbenennung ,,Mittelmongolisch“ bezeichnen können 
und deren Kenntnis wir einer Reihe von arabisch- und persisch­
mongolischen Glossaren des XIII.— XIV. Jh. und solchen 
chinesisch philologischen Werken, wie z. B. das H ua y i  y i  yu  
verdanken. Das Dagurische ist also in vielen Hinsichten eine
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sehr archaistische Mundart. Vor allem hat es in vielen Gegenden 
das anlautende h >  dag. $  behajtc-n. Ferner finden wir, daß 
dort die Kontraktion zweier Vokale zu einem langen nicht voll­
ständig durchgeführt ist und den schriftsprachlichen Laut­
verbindungen ayu und egü die Diphthonge au  und ew  ent­
sprechen. Um die Aufzählung der archaistischen lautlichen 
Eigentümlichkeiten zu vervollständigen, wollen wir hier noch 
erwähnen, daß das Dagurische fast überall den Klusil k‘ — 
mo. k  und in einigen Gegenden sogar das alte q >  dag, i '  be­
halten hat. Außerdem kann man bemerken, daß die Laute l  
und j  dort immer ihren Charakter der Zischlaute behalten, 
während diese Laute im Khalkhamongolischen und gewissen an­
deren Mundarten nur vor ** durch Zischlaute vertreten werden. 
Beachtenswert ist, daß auch das alte e vor labialen Lauten dort 
durch einen e-Laut vertreten wird, vgl. emet 'vorderes’ =  mo. 
emüne, kh, vmvn  usw. Was die morphologischen Eigentümlich­
keiten des Dagurischeh betrifft, so finden wir dort oft solche 
Formanten, die gerade die mongolische Schriftsprache kenn­
zeichnen und den meisten Mundarten fremd sind. Dasselbe 
gilt auch für den Wortschatz. Wir finden hier das jetzt unge­
bräuchliche Verbum mo. aqu 'sein’ =  dag. ägü od. dyit, 
welches alle seine Formen behalten hat; zwei Pronomina der 
]. Person Plurnliä —  iASt> od. d ä n  ----- mo. bi da bide (inkhisiv)
■ und mo. bit (exklusiv); solche Wörter, wie z. B. e k 't
'K o p f “  mo. ekin id., frei»  'Wind’ -- mo. kei id,, f  ergibt 
'Weg1 “  mo. tsrgegür id. usw., welche lins in alten Texten und 
solchen Wörterbüchern, wie das genannte H ua y i  y i  y u  belegt 
sind.

Selbstverständlich ist, daß das Dagurische auch viele einzel­
sprachliche Entwicklungen durchgemacht hat. Zu den inter­
essantesten gehört zweifelsohne die Vertretung aller silben- und 
wortauslautenden Konsonanten durch r. Um den Inhalt des 
Aufsatzes hier nicht zu wiederholen, wollen wir diese kurze 
Einleitung schließen und nur noch einige Worte über die 
Daguren und ihre Sprache im allgemeinen sagen.

Die Daguren bewohnen einen großen Teil der Mandschurei. 
Man findet sie in vielen Städten und in Landgegenden in der 
Nähe von Hailar, Tsitsikar, Aigun usw. Die Gesamtzahl der 
Daguren ist mir unbekannt. Die meisten Daguren treiben
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Ackerbau und Viehzucht. Nomaden gibt es unter ihnen nicht. 
Sie sind ein begabtes und unternehmungslustiges Volk. Die 
meisten von ihnen sprechen außer ihrer Muttersprache fließend 
entweder solonisch oder chinesisch. Viele beherrschen auch 
das Mandschu und das Khalkhamongolische. Eine eigene 
Schriftsprache besitzen sie jedoch nicht, und die meisten schreiben 
und lesen entweder mandschurisch oder chinesisch. Viel weniger 
verbreitet ist die mongolische Schriftsprache, mit welcher aus­
schließlich nur solche Daguren bekannt sind, die in der Mongolei 
leben. Schriftkundige gibt es unter ihnen viele, und viele Amts- 
leute des Bargugebiets und in den übrigen Teilen der Mand­
schurei sind E)aguren.

Vorliegende Arbeit zerfällt in drei Teile. Den ersten bildet 
ein mandschu-dagurisches Glossar, welches ich meinem Kol­
legen E. T ito v  in Harbin verdanke. Das Glossar hat er unweit 
von Hailar im Dorf Mekherte (M e 'k 'e r fi)  erworben und es 
mir liebenswürdig übersandt. Wie die meisten orientalischen 
Wörterbücher ist auch dieses ein thematisches Glossar, in 
welchem die Wörter nicht alphabetisch geordnet sind. Bei der 
Ausgabe habe ich die Wörter nach dem Alphabet umgestellt. 
Den zweiten Teil der Arbeit bildet eine Skizze der phonetischen 
Eigentümlichkeiten des Dagurischen, Ihr folgt eine Probe 
der lebendigen dagurischen Sprache (Mundart von Hailar). Es 
ist ein Lied mit deutscher Übersetzung. Dieses Lied stammt 
aus meinen Aufzeichnungen des Dagurischen des Hailargebiets, 
die ich in Ulan Bätar (ehemals Urga) gemacht habe. Außer 
diesem Material besitze ich noch Aufzeichnungen der Mundart 
von Tsitsikär, die ich ebenfalls in Ulan Bätar gemacht habe. 
Alle diese Aufzeichnungen- habe ich selbstverständlich bei der 
Bearbeitung bes vorliegenden Materials berücksichtigt. Meine 
Textsammlungen und Wörteraufzeichnungen haben mir eine 
große Hilfe geleistet, da es sonst unmöglich wäre, die richtige 
Lesung der in Mandschuschrift wiedergegebenen Wörter des 
Glossars festzustellen. Außerdem habe ich auch die alte Arbeit, 
von Iva n o v sk ij (M andjurica I . Proben der satanischen und  
der dagurischen Sprache. St. Petersburg, 1894, russisch) ver­
wertet, obgleich seine Transkription sehr ungenau ist. Vor 
allzu großem Vertrauen seiner Arbeit gegenüber will ich hier 
jedermann warnen und hervorhebeö, daß man sie nur im Besitz
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eigener Aufzeichnungen heranziehen kann, Dennoch kann man 
in ihr viel nützliches finden. Die dagurische Sprache zerfällt 
scheinbar in viele kleinere Mundarten —  mir sind nur die Mund­
arten von Hailar und Tsitsikar bekannt —  und außerdem muß 
man bemerken, daß sogar die Aussprache einzelner Leute aus 
bestimmten Gebieten sehr schwankend ist. Ich habe selbst von 
einem und demselben Sprachmeister oft ein und dasselbe Wort 
verschieden ausgesprochen gehört, z. B. k 'e ty k 'l  'Kind’ und 
k'e'k'H usw. Die Sprache macht auf solche Weise einen sehr 
unstabilen Eindruck, und man könnte glauben, daß solche Wort­
formen verschiedenen Mundarten angehören, trotzdem sie von 
demselben Menschen so ausgesprochen werden.

Abkürzungen:

bur. Aga 
bur. Al. 
bur. Ekh.-Bul. 
bur. Sei. 
bur. N.U. 
bur. Tunka 
dag. P.

dag. Ts.

kalm. 
kh. 
ma. 
mo. 
sol. I. 
sol. P.

p.
Ts.
tung. B. 
tung. T.

—  Agaburjätisch.
—  Alairburjätisch.
—  Ekhrit-Bulgatburjätisch.
—  Selengab urjätisch.
—  Burjatisch von Nizne-Udinsk.
—  Tunkab urjätisch.
—  Dagurisch nach Poppe ipcnoe uape^ue), 

speziell Hailardagurisch.
■—  Tsitsikardagurisch nach unveröffentlichten 

Aufzeichnungen des Verfassers.
—  Kalmückisch.
—  Khalkhamongolisch.
—  Mandschu (Schriftsprache).
—  Schriftmongolisch.
—  Solonisch nach Ivanovskij.
—  Solonisch nach den Aufzeichnungen des Ver­

fassers.
—  siehe dag. P.
—  siehe dag. Ts.
— Barguzintungusisch.
■—  Tungusisch nach Titov.

Die hier gebrauchte Transkription ist dieselbe, wie in Ver­
fassers Aufsatz Skizze der Phonetik des Bargu-Burjätischen 
(Asia Major, Vol. VII, Leipzig, [931, S. 307ff,).
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I. EIN M ANDSCHU-DAGURISCHES GLOSSAR

aiakä ^  ** »ü i  ̂ =  ma. 'ältere Schwester der Mutter’ |

dag. P. d  £ '%ä id. und 'Frau des älteren Bruders der Mutter’ .

a£i bergen =  ma. 'Frau des älteren

Bruders der Frau’ | mo. ali 'Enkel*, bergen 'Frau des älteren 
Bruders’ .

aHlgiän ^  lü n S r>  ̂ =  ma. 0 ^ 0  'Maus’ | dag. P.

d t i y i ' ä u  id.

aga — ma. älterer Bruder’ 1 dag. P. ayä,

kh. a%yä, mo. aqa id.

aji s>Ci^ =  ma., 'Frau des jüngeren Bruders des

Mannes’, 'jüngere Schwester des Mannes’ 1 dag. P. agi e d l  
'ältere Schwester der Frau’ .

ala =  ma. 'innere Fläche der Schenkel’ | dag.

P. al, kh. allä, mo. ala id,

alaga ~  nia' 'Handfläche’ | dag, P. alägä,

kh. ailägt bur. Al. al'äyäv, mo. alaya id. 

alagat arkan m ^ i t  0 Jt» i  —- ma. 'hintere Seite der

Hand’ j vgl. alaga und arfcan.

alim  =  ma. 'Birne’ | dag. P. al'hn  'Apfel­

baum’, kh. ällhn , mo. alinta 'Apfel’ .

'Gold’ | dag. P. alfä , kh. alfä,alta ■ -  ma

mo. altan id.

ama — ma. 'Mund’ | dag. P. avtä, kh .ama,

mo. aman id.
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amaija% ji ^ =  ma. 'Mund­

winkel* 1 vgl. ama und kh. jä tv tß ,  mo.jabaji id. 

amban j *<. =  ma. 'Minister*.

am i 0 |̂M. =  ma. 'Leben* | dag. P. amt, kh. äml,

mo. amin.

ani%a =  ma. v£c $<i- 'Pupille* | kh. änl-, mo.

ani- 'die Augen zudrücken’ . 

anjagar mem iuli — ma. i ^

'die Stelle unter dem Brustbein*. 

anät sar O 1̂ 11 L ~  ma. 'der erste

Monat’ | dag. P. an i b ' a n i  sar <  ma.

'Back-_  maarä sidut

zähne* ] kh. arä, mo. araya 'Backzahn*, kh. siud , mo. sidün 
'Zahn*.

arban %oyor sar ~  ma* ^ " \ 9

'der zwölfte Monat’ | dag. P. gorgöu b'e <  ma.

arban jtustu  —. ma.  ̂ A iTi^T AAä 'die zehn

Beinamen der Jahre des zwölfjährigen Zyklus’ 1 dag. P. 
arwäv  'zehn* und gtus 'Farbe*, kh. guts, mo.jfow« id.

arban yoyor j i l  =  ma.

'die zwölf Zweige des Zyklus’ | dag. P. arwäv

%ojir §ii, kh. arw4 %ojßr gil, mo. arban qoyar j i l  id.

arban m ke sar — ma.

M er eltVe Monat* | d ag . 1*. a r tt .lv  n / . i ' r  sar.

arb,m sar & y  =  ma. 'der zehnte

Mount* | dag. P. artadv 'zehn’ , sar 'Monat*.
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arl^an ^  ‘ » c. — ma. 'Rücken' | dag. P. ar%dn id., mo,

aru 'der Hinterteil’ . Vgl, folg.

ordern =  ma. 'die -Nordseite eines Berges’ . Vgl.

vorhergehendes.

arsu =  ma. *> rsuPiy- 'Haut’ 1 dag. P. ars, kh. ärts,

bur. Al. arähäv, mo. arasun ~  arisun  id.

arün ^  — ma. 'rein’ J kh. är*4 'heilig’ , mo. ariyun

'rein, heilig’ .

arün goyi =  ma. 'üppig1 | Vgl.

arün 'rein1 und kh. cojß, mo. yoa 'schön*.

arükan |  =  ma. 'schon* | kh. är>üx4,

mo. ariyuqan  'rein, sündlos, heilig’ .

<ä« =  ma. 'Charakter1 | dag. P. dii, kh. dH,

mo. ayasi id.

aula ^ h . — ma.  ̂^ i l 'Berg* | dag. P. kh. ülä, mo. 

ayula id.

aur =  ma. £2^ **0 \ f  'Atem’ | dag. P. aur, kh. ür,

mo. ayur  'Zorn, Dampf1.

aurki — ma. Lunge’ | dag. P. agr'k'i,

kh. üH g, mo. ayuiki id.

ausi =  ma. 'Mann der älteren Schwester1 |

dag. P. a g il  id.

ayan =  ma. 'Verzweigung eine» Vlwnte»' f

tung, T. ajan  'Sandbank im Fluß', kh. ajjl 'Reise', 
ayan id.

mo.
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bagaljür =- ma. ^ 3 ^  'Gurgel' | kb. Bayätgür,

mo. bayaljayur id.

baiddt ^ ^ 0  =  ma. 'Aussehen' [ dag. P. najiDäl,

kh. BÖeuäl, mo. bayidal 'Lage, Zustand, Leben’ .

baja - ma. O tO  'Mann der älteren Schwester der Frau’ |

dag. P. Bald Männer der Schwestern’ , kh. saogä, mo. baja id. 

barun =  ma. 'ein ganzes Jahr’ | dag, P. earäv

‘ Jahrestag’ <  ma.

■ barüw  ̂ — ma. und ‘Westen’ ,

‘rechts’ | dag. P. Bardn, kh. Bar%, burj. Al. bardv, mo. ba- 
rayun  id.

barüu emuine =  ma.

'Südwesten’ J mo. baraytin emüne id.

barü» xffapta ^  =  ma.

'Nordwesten’ | vgl. barüv und dag. P. %qaind 'hinten’, kh. 
%öenö, bur. Al. %ohi&, mo. qoyina ‘hinten’, 'Norden*

bäsit — ma. ‘ Kot’ | kh. bös, mo. bayasun id.

bayan — ma* ‘ reich’ | dag. P. aajiv, kh. sajjl,

bur. Al. bajäw, mo. bayan id.

bediün — ma. (**>■ 'dick’ | kh. mo. bü~

dügün id.

bedürn sim mge  ma. '-XX.y-^X) jy 'j  *̂ 0t-

'Markknochen’ | vgl. bedmn und dag, P. Hmiü-g 'Schenkel­
knochen’ , kh. i ’vmbG, bur. Al. semeglv, mo. Hirnügen id.
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belbisen =—' ma. 'Witwe’ | kh. Belwis,

mo. belbesün id.

beige — ma. 'Muttermal* | dag. P. ßelg iti,

kh. iselggti 'mit einem Zeichen versehen’ , mo. beige'Zeichen’ .

bener ^ t 3  =  ma. 'der jüngere Bruder der Frau’ |

dag. P. sen&r 'Bruder od. Schwester der Frau’ .

bergen p J * > S  =  ma. 'jüngerer Bruder des Mannes’(?) |

dag. P. Berigln 'Frau des Bruders’ , bur. N .ö . b.erglu, mo. 
bergen 'Frau des älteren Bruders*.

beri v Ä S  =  ma. und 'Frau des Sohnes’ ,

'Frau des jüngeren Bruders der Frau’ t dag. P. Ber i, kh. Bert, 
mo. beri 'Frau des Sohnes’ .

beye =  ma. 'Körper’ | dag. P. seji, kh. eijji,

mo. beye id,

bilgara — ma. Kehle’ | tung. B. bilga id.

bogoni kabirga £  =  ma-

'die oberen kurzen Rippen’ | kh. soyoni, mo. boyoni 'kurz’ , 
dag. P. yablrg 'Rippe’, kh. %äiviryd yäw iräc, bur. Aga 
%abähätt, mo. qabirya 'Rippe’ .

bogoro =  ma 'Hinterteil1 | mog. buyär

'After’ .

bofytu =  ma. 'Hügel’ ) dag. P. boqI ö id.

bolögi =  ma. 'Knie’ 1 sol. P. bolöyi id.

bombogor jCD =  ma. 1**^ 'Bergfestung’ .
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borbi =  ma. © a © -  Sehnen an der H aeke* t kh. Boriwß,

bur. Sei. Bofbö, mo. borbi id.

börtosu — ma> 'Markknochen des Ober­

arms od. des Beines’ f kh. bocYos, mo. boytu id.

botöl t f * e  =  ma. 'Erdhügel’ | dag. P. Botöl id.

b*re -  ma. 'Niere* 1 dag. P. &”r, kh. B"r,

mo. bogere id.

byajara =  ma. 'schmutzig’ | kh. sud-

g&r, mo. bujar id.

bualga =  ma. 'Erde* j sol. I. baiga 'Fuß­

boden’ .

buana =  ma. 'Hagel’ J sol. P. bövna bönot

tung, B. bona id.

bulär o * t §  =  ma. 'Quelle’ | dag. P. Bulär, kh, sul-

mo. bulay id.

burgäsu — ma. 'Weidengesträuch’ |

dag. P. Burgäs, kh. Burgäs, mo. buryasun id.

but\le ^ ©  — ma. 'Zahnfleisch’ .

bwkutttur & & & &  =  ma* 'bucklig* | kh. BV%%$>t$r,

kalm. boktr, mo. bökütür id.

btuni tudtur l \^*0 =  ma. und

'morgen’ | dag. P. Btuni id,

butrkrn e p ©  =  ma. 'Dunkelheit’ | kh, Butr%mk}

mo. bürküg  id.
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Habt es ma. 'Weichen’ ) kh. c'äwi, mo.

iabi id.

£agi =  ma. 'Jahreszeit’ | dag. P. Fagl, kh.

c a g , mo. lay  'Zeit’ .

tä ji  w duir  =  ma. 'übermorgen’ |

kh. c äDä, mo. Hrtadu 'jenseitig’ , kh. Hddüt, kalm. ödrt mo, 
edür 'Tag’ .

— ma- 'Blitz’ J dag. P. Ü'a'k'ii-

gä», kh. c ä%%Uyq, mo. iakilyan  id. 

tälbän =  ma. 'Birke’ | dag. P. i'ä t-

bä», sol. P. sälbq, tung. B. lälbän id., ma. ialfa  'Bast’ . 

lalH  =  ma, 'stehendes Wasser’ .

la liv   ̂ \ h\£»C — ma. ^ 'Lohn’ | kh. dälliw, mo.

Zaling <  chin.

täna — ma. 'gegenüberliegende

Seite’ | dag. P. i '  a\Däjä 'weiter, jenseits’ , kh. c änä, mo. 
binadu 'jenseits*.

bas =  ma. 'Schnee’ | dag. l ’as, kh. cas,

bur. AI. sahda, mo. tasun  id. 

laydar  =  ina. ^ i^  'Frost’ .

iele =  ma. *̂̂ 3̂  'tiefe Stelle im Wasser’ | dag. P.

f f ß  id.

lerel £ * f  -= ma. ^ ttr r C  'Heer | kh. c irik, bur. Al. 

s^rik, mo. cerig id.
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tilire  =  ma. 'febris intermittens’ | kh.

i ’i i 'lr - , rao. ciiire- 'zittern’.

Hgalbin =  ma. 'weißlich’ 1 dag. P, c'iyav,

kli. c ayä, bur. Al. sayäu, mo. cayan 'weiß*, zum Suff. -Ibin 
vgi. sol. P. ulälb'% 'rötlich’ zu sol. P. ulä 'rot’ <  mong.

ligdn  =  ma. 'weiß* 1 dag. P. t'iyän . Vgl.

das vorhergehende.

ligän rnaga =  ma. 'After* 1 kh.

cayä  ma%%ä 'Fleisch der Geschlechtsorgane*, u>örtl. 'weißes 
Fleisch*.

Hki =  ma. 'Ohr | dag. P. S 'i’k 'i, kh. i*i%%it

bur. Al. mo. Hkin id.

H ki la rli ^ - V 2̂  =  ma- 'Ohr­

muschel’ 1 dag. P. c ‘i 'k 'i  'Ohr’ usw. und i a r t i  'Blatt*, mo. 
nabüi id.

H ki nuigm  gjöi. -- ma. 'Ohröffnung’ 1 vgl.

H ki 'Ohr* und dag. P, ntagtü 'Öffnung’ , kh. ntu%%w, mo. nüke 
'Loch*.

H ki ojör — ma. 'Ohrwur-

zel* 1 vgl. H ki 'Ohr* und dag. P. o%ör 'Wurzel*, bur. AI. 
uzür, mo. ijayur, Quadratschrift huja'ur 'Ursprung’ .

Hpi =  ma. 'Irisbliite*.

loko =  ma. 'Stirnhügel’ | dag. P. i ‘o%

'Schläfen1, mo. ioqu id.

löfeor nM~ ss ma. 0 \ H J  'scheckig* | dag. P. ü'öyör, 

kh. c ö%ör, mo. looqur id.



Solo — ma. 'Stein' | dag. P. 2’otö, kh. 2'ulü,

bur. Al. Suhl&, ino. lilayun  id.

lolpon =  ma. 'Morgenstern' 1 kh. c olb§,

bur. Al. solböu, mo, öolbon id.

comil =  ma. Knospe’ | mo. ium urliy

'Blütenknospe’ .

Soso =* ma. 'Blut’ | dag. P. 2'os, kh. c’us,

bur. Al. suhdff, mo. Sisun id.

foulni v$ ~̂0  ̂ ==■  ma. 0 ^ - ^  'Haselnuß’ .

Su*gi =  ma. Koch’ <  chin.

Stulä  =  ma. 'Galle’ J dag. P. r W V V ,

kh. cvs, bur. Al. heleheu, mo. sölsün id.

Stuugmljikr — ma. • Vertiefung unter­

halb der Kehle’ .
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Ituse modo =  ma. 'Bambus*.

‘Schienbein’ 1

d

dagani =  ma.

dag. P, Daydff id.

dagani narin yasu  ̂^  1 =  ma.

b^O  dünnes Schienbein’ | vgl. dagani 'Schienbein’, zu narin 
vgl. dag. P. näriff, kh. närf, mo. narin 'dünn’, zu yasu 

vgl. dag. Y.jas, kh._/ar, bur. Al. jahäv, mo. yasun ‘Knochen*.

dagü -:= ma. längs’ | kalm. da%ü,

dayayu id.

ma. mo.
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=  ma. 'Rücken’ J dag. P. Daräm

dal =  ma. 'Schulterblatt’ | kh. Dalid, mo.

dalu  id.

dalai ~  ma- 'Meer | dag. P. Dalai, kh.

Dalae, bur. Al. dahJ* id.

darama 

<  ma.

dargaj suadal ■ ma, 'die pul­

sierenden Adern am Hals’ I dag. P. oaryai 'immer* <  ma. 
daru%ai, vgl. dag. P. so Dal, kh. suDDdl, mo. sudal 'Pulsader.

dasguan Jütn ^ *̂ *Am yaj^. =  ma. ^ 'links*.

Vgl. jü tn .

dawä — ma. 'Bergpaß’ 1 kh. nawä, mo.

dabayan id.

dehjt =  ma, 'Milz* [ kh. Delüt, mo.

deligün id. 

dere =  ma. t r  'oberes*, 'oben* j dag. P.

kh. Der2, mo. degere 'oben, höher*.

de*# Ähfer =  ma. 'jüngerer Bruder’ ) dag, P, Dem,

kh. ntit, mo. degüü id.

dety beri — ma. 'Frau des jüngeren

Bruders ) vgl, dem und beri.

deut xmrgen 0 * ^ -  =  ma. 'Mann der jüngeren

Schwester | Vgl. dem und zu yturgen vgl. dag. P. k'mrg&n, 
kh. %utrg%, mo. kürgen 'Mann der Tochter’ .

dogin ^  ma. ^*C0  'H ain.
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dogolon ^  =  ma. 'lahm ' ] bur. Al. do%ö~

lö», kh, Doyöiö», mo. doyulang id.

dolg' än =  ma. 'Welle* | dag. P. Dolg'iv,

kh. Dolliyö, bur. AJ. dol'jö», bur. Sei. doVd'p  'Welle*, mo. 
dolgiyan id.

dolö odo =  ma. 1 'das Siebengestirn’ \

vgl. dag. P. Dolö 'sieben*, kh. Dolö (substantivisch), Doty 
(attributiv) id., mo. doluyan id. und dag. P. an ~  oddö, kh. 
oddö, mo. odun 'Stern*.

dolö sar > Y  0 ^  =  ma. 'der siebente Monat* |

vgl. dolö und sar 'Monat*.

doron =  ma. 'Siegel*.

dtfanda =  ma. 'Mitte* 1 dag. P.

Dqanot kh. ounod , mo. dunda  id.

duanda korö — m a.

der mittlere Finger’ | vgl. duanda und dag. P. %orö, kh. %urü, 
bur. Al. yufäyäw, mo. quruyun 'Finger*.

'niedrig*,

'unterer’, 'unten* | dag. P. oqar, kh. Doro, bur. Al. 

dorö, mo. dora 'unten*.

dyaral =  ma, ^ u ST 'Wille* | dag. P. Dqaräl-

’wollen’ , mo. dura  'Wille1.

diuti %o»go ^ t ^ t r  =  ma. 'taub* | kh.

Dtuli, mo. dülei 'taub*.

dusrben jtugw =  ma. ^  'vier

Himmelsrichtungen | dag. P. Dturwev, kh. Dvrwl\ mo. dörben



'vier’, dag- P- und ^dtr, kh. S1UG, m o.jiig  'Himmels­
richtung’ ■

dutrben sar = m a - ^ *0 U 1 ‘der vierte

Monat’ | vgl. dxurben und sar.

dturut <S ’̂ C' 1 y  =  m a - 'A ussehen1 | dag. P. nm rüm ’t'i

^usschcnd f mo. £%%it2 Aussehen .

r6 N. POPPE

etige ^-*^rdC-i. =  ma. 'Vater’ 1 dag. P. *7 '*^ kh. e c  lG,

mo. etige id.

eHke =  ma. 'der jüngere Bruder

des Vaters’ 1 dag. P. e c 'k 'ö  id.

edeigi =  ma. ^~\^r 'jetzig’ | dag. P. ede, mo. edüge

jetzt’ .

ege V  =  ma. 'Mutter’ | dag. P. eg, kh. i%%i,
mo. eke id. 

egiji 0 £\ H  == ma. 'ältere Schwester’ j dag. P. 

f g i ’d 'i, kh. ege £'i, mo. egeii id.

ejen £  y~L ma- ^  Kaiser’ ( dag. P. eiitj, kh.evgg, mo. 
ejen id.

ma. k Kopf’ | dag. P. e&'t id,, mo. ekin, 
kh. ex % i  'Anfang.

eki deren , \_x v, ,„
* ‘  *■ * — ma, 'Quelle* 1 dag. P-

*'kH i d - mo .ek i 'Anfang*. <

' * * »  ^  .geduldiß..



elge =  ma-  ̂^ i 1 >\  'Leber’ | dag. P. ei'ig

kh. illtG , mo. eligen id.

emege =  ma- 'Gattin’ | dag. P. emlg  id.,

kh. emgjf, mo. emegen 'Greisin’ .

emgütn — ma. W v  'Frau’ | dag. P. emg-iUv, mo.

eme küm im  id.
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emgmn nafyhi — ma. 'Frau des

Bruders der Mutter’ | vgl. emgUtn 'Frau’ und dag. P. nag’f-ü, 
kh. nayä c  ä, bur. Al. nayäsä, mo. nayalu 'die Verwandten 
der Mutter’ .

emgifrn wuatigi =  ma. 'Sklavin* I vgl.

emgtün 'Frau* und w uatigi (?).

'vorderes, südlich’ [ dag. P.emtune =  ma.

emel, kh. vm$n, mo. emüne id.

emtune ytujw  =  ma. 'die vordere

Seite des Halses’ | vgl. emtune und dag. P. A'tugtü 'Hals’, kh. 
%wgty, mo. küjügün  id.

emtune sidtu =  ma. 'Vorder­

zähne’ j vgl .emtune und dag. P .H o i,  kh. )w d , mo. sidün 
'Zahn’ .

ene utduir — ma. 'heute* ) dag. P.

en i  'dieser’, kh. ene, mo. ene id. und dag. P. u ton r, kh. Vd d Öt, 
kalm. Sdr, mo. edür 'Tag*.

tneim/e =  ma. 'hierher’ , 'diese
Seite’ .

ntugtur ^  =  ma. ‘Gatte’ | dag. F .  er

Asi& Major X 1
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Mann’ , kh. er, mo. ere id., dag, P. ntugwr 'Gatte’ , kh. nv%%$r 
id. 'Freund’ , mo. nökür id.

eriiü  — ma. f* J O * * e r  ' Brustbein’ | dag. P. ere**#,

kh. vß’i ’iü, mo. ebligün 'Brust’ .

er g l korö =  ma. 'Daumen’ |

dag. P. eryi, kh. ir%%, mo. erekei, vgl. dag. P. %orö 'Finger’ , 
kh. yurü, mo. guruyun id.

ergtyn “  ma. Mann’ | dag. P. ergvtw,

kh. er l %mu, mo. ere kümün  'Mann1.

ergdtn na^iu  — ma. “ ■>! . 'Bruder der

Mutter’ | vgl. ergdm  'Mann’ und dag. P. n a c 't'ü , kh. nayä'c d, 
bur. AI. naydsä, mo. nayatu  'Verwandte der Mutter’ .

erin --- ma. 'Zeit’ 1 dag. P. er tu id. <  ma.

ertt =  ma. f r ^  'Morgen’ | dag. P. erVi, kh. er'fi,

mo. erte 'früh’ .

erm  =  ma. Kinn’ i dag. P- ?r w > kh. erde,

mo. erügü id.

etigtu =  ma. 'Großmutter’ | dag. P. etegdi,

id., bur. Al. vt» 'alt’ , mo. ötegü 'Greis’ . 

emge - ma. 'Fett’ 1 bur. Al. juyiu , kh.

mo. egüken ~  ögekün id.

etjtke =  ma.  ̂ 'Mann der älteren Schwester

der Mutter’ j dag,P. etu'He 'der ältere Bruder der Mutter’ , 
'Mann der älteren Schwester des Vaters’ , kh. iiwögty, mo. 
ebügen 'Greis*.

eW-r — ma. 'Sonnenseite’ 1 dag. P. e w r  'vorder*,

mo. ebür, kh. vw&r 'Südseite’ .
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e tyr  =  ma. r Krankheit’ | dag. P. eutr id., mo.

eher id.

emse =  ma. 'Gras’ | dag. P. eyts, kh. Divis,

bur, AI. v w ih iu ,  mo. ebesün id. ‘

/

fey t  =  ma. f r * .  'Wunde’ .

fu iitu»   ̂ — ma. 'Lohn*.

fiuvnegen =  ma.

mo.

g  und g

gabtla =  ma. 'Schädel1 | kh. cawäl,

kabala <  s ans kr.

gaga 4AS- =  ma. 'Schwein’ | dag. P. gay, kh.

c a x ae, mo. yayai id.

gajir  — ma. und 'Erde’, 'Stelle’ | dag. P.

ga$ir, kh. caDg&r, bur. h \. gazär, mo.ya ja r  id. 

galgan =  ma. ^ 1̂  'gutes Wetter’ .

galt =  ma. *Vi 'Feuer’ | dag. P. cal'i, kh. galL,
mo. yal jd.

ganlärä — ma. 'einsam’ | dag. P. cari's'i, 

kh. Gatt c ä  einzig , kh. catCcärä 'einsam*, mo. yaytayar id. 

ga»  =  ma. 'Dürre* | kh. Qav, mo. yang id.

’ gari — ma. 'Arm’ | dag. P. gart, kh. carR,
mo. yar id.
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garsan  =  ma. 'Verwandter’ | dag. P.

fu tr s iv  garsd» i d k h .  car- 'herauskommen, geboren werden , 
mo. yar- id.

gegi dasargui ^00  “  m a -

'in der Dämmerung’ | vgl.gegen und kh. f  assär-, mo. tasura- 
'zerreißen*.

gegen =  ma. 'hell’ | kh. gegi, mo. gegen id.

geisen =  ma. 'es ist hell geworden’ | kh.^i-,

mo. geyi- 'hell werden’ . 

gemmn  ,=  ma. 'Kalte’ .

gesigt y^yO =  ma. ^ 'Zweig’ 1 dag. P. Gestä, kh. Gesüt,

mo. gesigün id.

gilöH  c ^ e o  s= ma. 'gelbe Lilie’ .

goirunh  =  ma. 'Bettler* | kh. ?*|-

ririZ 't, bur, Al. güram id, mo. yu y ir in ii  id.

gorban sar  — ma. ^ ^ ^ 9 |  ^er ^r*tte

Monat* | dag. P: cqarwäu, kh. (suru>4, mo. yurban  'drei’ , 
kh. sar, mo. sar et 'Monat*.

g$n  =  ma. **^_ 'seicht* 1 bur. Al. gü'yZ»  id.

gttasa =  ma. ' Banner’ ,

gftaya =  ma. 'Schenkel’ | dag. P. gj?a/,

kh. mo. id.

gutgut — ma. £} 'Tante väterlicherseits’ .

gwje t& >  ma. 'Magen’ | dag. P. Gtugi, kh.

out ge id.
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gutjigene — ma. 'Erdbeere* [ sol. P.

giudutglrte, kh. Gucgelgegin, mo. güjegeljegene id, 

gutlrn ^ £ 0  =  ma. 'einfach’ .

gut s%e nmgut — ma. 'Wolfshöhle* | dag. P.

cms k'£, tung. B. guitkö' Wolf’ , dag. P. nmg-rn, mo. nüke 'Loch’ .

gwye  =  ma. 'Mann der Schwester des Vaters’ |

dag. P. <stuji 'Mann der jüngeren Schwester des Vaters*.

%a£ir =  ma, grf\ 'Wange’ | dag. P. %a £rir, kh.

% dcär, mo. qalar id.

%adum =  ma. |  'Schwiegervater* | dag. P.

%aoäm, kh. %aoDäm, mo. qadum id.

%adutn aga =  ma. 'älterer Bruder der

Frau* | dag. P. %aDäm ayd, mo, qadum aqa id.

%adum eiige =  ma. 'Schwieger­

vater* | dag, P. %aDäm f  c'tg, kh. yaDDäm e c£g£, mo. qadum 
e£ige id.

%adum ege — ma* 'Schwiegermutter* J

dag. P. yaDäm eg£t kh. %aDDäm e%%£, mo. qadum eke id.

%aduvgut — ma. 'Schwiegermutter’ .

Xdfan =  ma. /-A **S- 'Beamter*.

%agur , ma. ' Frühling’ | dag. P.

%&ur, kh. %awdr, mo. qabur id.
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kh. Xagü,%aju oldön =  ma. 'Seite’ |

mo. qajiyu 'Seite’ , sol. P. oldg, tung. B. oldön id.

%ala — ma. £ t &  'Familie’ .

%alankai 0 ^ 0 “ ^*̂  =  ma. 'Nesseln' | bur. Al.

Xald»xä, rno. qalayai id.

Xalise -  ma. 'Schuppe’ 1 kh. xällts,

mo, qalisun 'Schuppe, dünne Membran’ .

ta lisu  — ma. Fruchtkern’ . Vgl. das vorher­

gehende Wort.

%alün — ma. heiß’ 1 dag. P. x a lö » ~

%alüv, kh. xalii, mo. qalayun id.

%amar =  ma. 'Nase’ 1 dag. P. Xarnär, kh.

%amär, mo. qabar ~  qamar id.

%amarej mugui — m a‘ t

'Nasenloch’ | vgl. xam är 'Nase* und dag. P. nmg-df.t kh 
ntuxxw , mo.nüke  'Loch*.

%amarei fyalga  ̂ n^i =  ma,

'Knorpel zwischen den beiden Nasenlöchern’ | vgl. x<tmar 
'Nase* und dag. P. t'galäy  'Pfosten’ , kh. t'u läc, mo. tulya  
'Säule’ .

Xamü v9^jtS- =  ma. 'Krätze’ | kh. xam ü, mo. qamayu id.

Xavli =  ma. 'die ersten Tage des dritten

Monats, an dem aller Toten gedacht wird’ .

Xaranga =  ma. h t \ J 1 'untergeordnet.



ÜBER DIE SPRACHE DER DAGUREN ■23

yatiugir =  ma. 'mager | kh.

ycftävgir, mo. qtitanggir id,

yaydar =  ma. ^ 'Pustula ma­

ligna’ f kh. yawDär- 'schwellen’, yawDär 'Geschwür’ , mo. 
qabudar id.

yayäla =  ma. 'entfernte Verwandte im

dritten Glied’ | dag. P. yajäl 'Söhne der Cousins’, mo, qayalid  
aqa degüü id.

yeiige tudtur =  ma* 'vor­

gestern’ 1 kh. v c $GD$r, mo. eiügen edür 'gestern’ .

%e\n yuain =  ma. 'Wirbel­

wind’ } dag. P. k 'ejV id., kh. y l 'Luft’ , mo. kei 'Wind, Luft’ , 
mo. qui 'Wirbelwind’ .

yelgei O O t f J  =  ma. w  stumm’ | bur. AI. yeligi* 'Stotterer’ , 

mo. ketegei 'stumm1.

yodir =  ma. 'Brunnen* j dag. P. yoDtr,

kh. yuDDüfi, mo. quduy id.

yodösu — ma. Harnblase’ | dag. P.

yovös id .

yojigor =  ma. 'kahlköpfig’ | kh. yoDfi-

yär, mo. qojigir id.

yoki duali 0 ^  ̂ t r  =  ma. 0^ 0

'Kompagnon'.

=  ma. 'Ohrenschmalz’ | dag. P.

yol'gt, kh. yotyö, hur- Al. yoFV5 id.
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%öli =  ma. 'Kehle’ | dag. P. %öl' e, kh. %öl°i,

mo. qoyulai id.

%olso =  ma- 'Schilf’ | kh. %utlüs, mo. qulu-

sun  id.

%oitos, (ma. fehlt) 'Rinde* | kalm. yolfsi}, kh.

yoltäs, mo. qoltusun id.

%ön e= ma. 'Jahr* | dag. P. ö», kh. o»,

mo. on id.

%oni =  ma- 'Schaf’ J dag. P. %orii, kh.

%onl, kalm. %o, mo. qonin id.

mo.

zweite

%otogor =  ma. *C^~ 'Vertiefung’

qotoyor id.

%oyor sar C h r  =  ma. 'der

Monat’ | dag. P. %ojir, kh. %ojjir, mo. qoyar 'zwei’ , dag. P. 
sar 'Monat*, kh. sar\ bur. Al. karä, mo. sara id.

%%ada =  ma. ^ 0 ‘̂iV  'Brautwerber, Altern der

Vermählten’ 1 dag. P. X$aD> kh. %UDDä, mo. quda.

XMaina =  ma. M. 'hinter,

hinten, nördlich’ 1 dag. P. XQaptä 'hinten’ , kh. yfieno, mo. 
qoyina id.

yuaina utduir — ma.

'der nächste Tag’ | vgl. XUai fta 'hinten’ und tudtur ‘Tag’.

X#** ma. 'Regen’ 1 dag. P. ygarJ, bur. AI.

X**?<!, mo. qutti id.

%uturi ma. 'Glück*.
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X™ =  ma. 'Mensch’ I dag. P. i 'w , kh. %%uv,

mo. küm ün  id.

%mjvi =  ma. 'Hals’ | dag. P k h .  %ut$w,

mo. küjügün  id.

ytulsiu =  ma. 'Schweiß’ I kh. %vlliis) mo. kö-

lüsün  id.

%utrgen =  ma. £  ig 'Schwiegersohn’ | dag. P.

Mutrgin, kh. %wrg$s mo. kürgen id.

Xturmuilte ¥  =  ma. 'Augenlid* | dag. P.

k  turüftm iflttü, sol. P. ywrmutlte  'Wimpern1.

•gmytu beye =  ma* 'der mensch­

liche Körper • 1 dag. P. k 'iü jt 'des Menschen’ , kh. xutni, 
mo. kümünü  id. Vgl. beye 'Körper*.

t

ige aiä  =  ma* älterer Bruder des Vaters’ |

dag. P J iyS , kh. jix%e, mo. yeke 'groß1, dag. P. a 'i ’ä  'Vater*.

inäev =  ma. 'Ellbogen* | dag. P. m W » ,

tung. B. llön  id.

igem sgi =  ma. 'stattlich* 1 dag. P.

jiy e , k h m o .yeke  'groß*.

igewB =  ma. ‘ Frau des älteren Bruders des

Vaters* J dag. V .jiyw ö  id , vgl.jiyg  ' g r o ß ’  und ewö~ ewe
'Mutter*, 'Frau des älteren Bruders des Vaters*, bur. Tunka 
ib'i, mo. ebet 'Mütterchen1.

tU e  =  ma. 'Flechte* | mo. ü d m  id.
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ilgä ^  i  ~  ma. 0 *^* und ^ i  'Blume’ und

'Ohrmuschel’ | dag. P. iiyä  'Blume’ <  ma.

ilitt faorö v3“ M̂S- == ma. 'ein

überflüssiger Finger’ j kh. Um, mo. ilegüü 'überflüssig’ , dag. 
P. %orö, kh. yitrü, bur. AI. yur'äyäu, mo. quruyun 'Finger’ .

Um sar =  ma. 'eingeschalteter

Monat1 | vgl. Um 'überflüssig’ und dag. P. sar, kh. sar, bur. 
Al. karä, mo. sara 'Monat1.

irgem  =  ma. 'Ilaussklave’ j sol. P. irgi-

iggi- 'füttern*.

ir%l =  ma. 'glückliches Omen’ 1 kh.jvr» l,

bur. Ekh.-Bul. vr^r, kalm. jö rll, mo. irügel 'Segensspruch1.

jab% alagui =  ma- O 'Y "^ . v^Y^O 'Morgen­

dämmerung*.

jadagan  - ma. 'körperliche Verletzung’ .

ja lg a  £ JkJ ^  —  'T a l’ | kh. gaiyä, bur. A l. £atyä,

bur. Ekh.-Bul.yWyö, ma. jila y a  id.

Ja l'ä r  =  ma. 'Benennung einer Strauchart’ .

ja lü  =  ma. 'jung I dag. P. gaiö, kh. $aiü,

mo. ja la yu  id.

}alü%an ^  ‘ l0‘7 ^ ‘K _ ma.  ̂ v y ‘ lVg 'mannbar’ | vgl.jWw, kh.

gaJüx4 'ganz jung’ .

ja tn e  =  ma* ' Dornrosen’ .
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jam e Hgä f * t ^  f t f *  =  ma. Dornrosen’ .

jawgolowgo ilgä ^  ^3t0  U**̂  =  ma.

'Name einer Blume’

ja u lt  =  ma. f t *  'Brautwerber | mo.ja yu li  id.

ja u jä  aib =  ma. 'Hacke’ | dag. P. gögä, kh. %ügQe,

m o .juu ja i <  jayujai.

je  = ma. 'Schwestersohn’ | dag. P. jje, kh. j<?,

m o.jige  id.

jebele barün f ^ \ 9 f £ & ^  =  ma. j - ' rechts* | dag

P. gemw utl <  ma., dag. P. Baräv, kh. uarit, mo. barayun 
'rechts’ .

jedw stu  — ma. 'Bach'.

jerge =  ma. 'Rang1 | dag. P. gergi, kh.
• *

gergi, ma. jerge id,

jirg ö  sar =  ma. 'der sechste

Monat’ | dag. P. iirgß, kh. guryä, bur. Al. Soryöa, bur. 
Ekh.-Bul. joryöu, mo. jiryuyan  'sechs’, dag. P. sar, mo. sara 
'Monat*. -

j iy ä  =  ma. 'Schicksal1 | dag. P. §ijä,

gajä, bur. Al. zajäv, mo. jayayan  id.

kh.

jiyd v ju n  ^9&UÜ>t* v > —- ma. £  'General*

<  chin.

jolo — ma. 'Scheitel’ | dag. P. jj0l, kh. gul*g,-

bur. Al. Solo, mo. ju la i  id.

jorln  s=s ma. 'Gedanke’ | dag. P. fo r 'tv  <  ma.

jorin  id.
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mo. jegün  id,

jtitn  emtune *  ̂ Nir.-, — ma.

‘ Südosten1 | vgl. jw .»  und dag. P. em wi, kh. vmün, mo. 
etnüne ‘vorne*.

'Nordosten’ | vgl. jy tu  'links’ und yuaina  'nördlich’ . 

jiurgut =  ma. ^  rHerz’ | dag. P. $turwgw, kh.

futri&x, Tno. jirüken  id.

jtusut =  ma. 'Färbung’ | dag. P. $uis, kh. $ms,

mo. jisü n  id .

%a%rä id.

fyalüfyan ^  =  ma. .̂***0 .̂*̂  recht warm’ j dag. P.

yalün &  yaion ‘heiß’ , kh. yaiü%4 'ziemlich heiß’ , mo. qala~ 
yuqan id.

J'iöw xttafaa

k und k

faabirga =  ma. 'Rippe’ 1 dag. P. yabirc,

kh. %äwirdg, bur. Aga yawähäu, mo. qabirya id.

£am£älji =  ma. 'gelber Wermut’ j

mo. qamqay und qamqayul 'Artemisiaarten’ .

&ar t̂ MS- =  ma- li 1V  ' sĈ warz’ I dag. P- Xar* kh. %ar,

mo. qara id.



ÜBER DIE SPRACHE DER DAGUREN .29

faar ypulsw =  ma,  ̂ 'starker Schweiß’ |

■ vgl. fear 'schwarz1 und %iulsui 'Schweiß1. ' 

fear ser \$Mg = m a . 'Nacken* 1 vgl. fear 'schwarz*

und kh. slr  'Halswirbeln*.

fearalbin — lna ^,‘Sipy y- 'schwärzlich* 1 vgl.

kar 'schwarz* und sol. P. -lb '\ suffix der Farbendiminutiva. 

fearbin =  ma. 'Hängebauch’ | kh. x®rw L

mo. qarbing id,

featun — ma. 'Kaiserin* | kh. xa’t‘4,

mo. qatun 'Dame, Fürstin*.

keli =  ma. ^ 'steiles Ufer*.

keli 0 * 0  =  ma. Zunge* | dag. P. k 'e l'i, kh. %elli,

bur. Al. %ej'in, mo. kele id.

k ili  0 * 0  =  ma. 'Bauch’ | dag. P. M el', kh. %lHt

mo. kegeli id.

keltes M ^ tS >  — ma. 'Blütenblatt’ ) dag. P.

k 'Ü tis  'Stückchen1, kh. %elt£s, mo. keltes 'Abteilung1.

kevger o o o h > — ma. ( i R ?  'gedunsener Bauch’ | dag. P. 

k*$vglr, sol. P. %ever, ma. kenggeri, kh. %iv%erlG 'Brust*.

kSken p W  =  ma. 'buddhistischer Mönch’ | dag.

P. %ie£# <  chin.

keutke W o  =  ma. 'Sohn1 | dag. P. k ’f & k ’i  'Sohn,

Kind*, kh. %WXi 'Mädchen1, x w x it  'Knabe1 (Pluralform mit 
der Bedeutung eines Singulars), bur. Aga %iügev 'Mädchen*, 
mo. keüken 'Kind*.
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kilagana  ^ ‘*‘.*‘^ 0  ~  ma. >̂hpa consanguinea* |

mo. kilayana id.

kiyalan  =  ma. 'schieläugig’ | mo. kilar,

kh. %*äliär id.

kiyana =  ma 'feines Gras’ .

feobi =  ma. 'Schicksal’ | dag, P, yobi,

kh. yuw i, mo. qubi id.

koldon ma. 'Zederbaum’ .

%orö ■ ma. Finger’ | dag. P. %orö, kh. yttrü,

bur. Al. xuräyäw, mo. quruyun  id.

feotu%an — ma. 'Weidenbaum’ .

k*se — ma. 'Schaum’ 1 kh. x*s> mo-

kögesün id.

k* tti \>^Ae> =  ma. ^ > © e>  'Saum’ | kh, %vw", mo, köbege id.

gyaraga ^ «n^ iV T ^  =  ma. 'ein kleiner Fluß’ |

dag. P. xQardq, kh. corlyo, mo. yoriyon  'Bach’ .

feuarala ~  ma. Überschwemmung’ .

feuarama — ma. A ©  'Fuß eines Berges* |

dag. P. xqaräm  'Schoß’ , kh. x°rm°e, mo. qormai id.

ktuZutvkw  =  ma- J  'ein Miet­

ling* ] dag. P. kri u t i ,  kh, jfw Vf, mo. külnn  'Kraft’, dag. 
P. Mw-, mo. kümiin  'Mensch’ .
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ktuisut =■ ma. e k > t ' Nabel’ | kh. %üis, mo.

küisün  Id.

kmiten =  ma. ^ fJsalt> I dae- p - h'wi'tz»,

kh. mo. küiten  id.

ktuktu £)£) =  ma. 'grün’ | dag. P. k 'w k ’iü

'blau, grün’, kh. %v%, bur. Al. X^X^> kalm. kok, mo. koke id.

kiukuilbin f ± s g ®  - ma. hellgrün’ | vgl. kuikiU

'grün’ und sol. P. ~lb'% Suff, der Farbendiminutiva.

krnlder =  ma. 'R eif’ .

krnli ote> =  ma* 'Fuß’ | dag. P. k’rnl'i, kh. x$L>

bur. Ai, xvl, kalm. köl, mo. kol id.

handele f t ^ >  =  ma. s S j  'quer’ 1 kh. mo. kön-

dülen  id.

kmvgrnr =  ma. 'Hügel’ | dag. P. k ’mwgt&r id.,

mo. künggür 'Vertiefung*.

kiurmuiltei x™sui =  ma. ^  *Wim*

pern j vgl. %iurm.iulte, dag. P. tustü, kh. ms, mo. üsün 'H aar’.

km tiul t f ^ >  =  ma. 'Diener’ .

I

lajü  — ma. 'unbeholfen*.

lama
l ~ r t

blama <  tib.

ma. 'Lamapriester’ kh. latnä, mo.
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la rli 'Blatt’ | dag. P. iar’SH, kh.

n a t f i ’i, mo. nabli id.

hmbi =  ma. i w  'eine Grasart’ .

l is - ji  etfise pf& H *  =  ma.

'eine Blume’ .
(Fortsetzung1 folgt.)
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(Fortsetzung und Schluß)

ihaga =  ma. < > t ^ :  Fleisch’ | dag. P. mayä, kh.

maxxd, mo. miqan id. 
ö .

rhagatei 0  =  ma, 'fleischig’ | dag. P.

maydYt, kh. mo. miqatai id.

m avgil f p y  =  ma. Stirn’ | dag. P. mavgil,

kh. ntaynui, bur. Al. mä%ä\ mo. manglai id. 

medel “  ma. ^ ^ »i»S\irA 'V erstand’ | kh. meDDSl,

mo. medel 'das Wissen’.

meise =  m a- ^*s’ I dag. P- kh. w»tlr,

bur. Al. mvlUhiv, mo. mosün id. 

meke =  ma. t v r  weibliche Brust’ j dag. P. m ek'i-

'saugen’

'  m eihilf Hi =  ma. 'K norpel’.

. mire p y  =  ma. 'Schulterbein’ |

r sol. P. mire, tung. B. mire, kh. mürß, mo. märü id.

\ ^ do =  ma ' 5 ^  'Baum* 1 dag. P. möo, kh. moDDÖ~

ff.;' moD, mo. modun id.

0 * =  ma. 'Schlange’ | dag. P. moyoi,

£.kh, moyel , • mo. moyai id.
\A*U> Major X i 13
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m öffti =  ma, 'scheußlich’ | dag.

P. mo 'schlecht, kh. mü  id., mü%ai  'häßlich’ , mo. mayuqai id. 

rno%on =  ma’ 'Stamm’ j dag. P. mo%ö» <  ma. .

mo(lo “  ma' 'Faul beer bäum’ | dag. P, m o\Vi,

kh. ntöelis, bur. Al. mo'höo, mo. moyilisun  id. 

mono • $ ^ y  =  ma. 'Affe* 1 dag. P. mono <  ma.

m ori - ma. 'Pferd’ | dag. P. m o ri, kh. mori,

bur. Al. ntor’Ö», kalm. mor'jtt, mo. morin  id. 

mtuiwrttu  =- ma. 'Weintrauben’ | mo.

m öBrtü  'zweigig1
miuduir — ma. 'Drache*.

miukSrsiu =  ma, 'Knorpelkehle’ |

kh. m$gsrs, bur. Al. müg^rhit», mo. mögeresün 'Knorpel’ . 

mturtu — ma. 'Schulter’ | dag. P. mturtu,

kh. mvrd, mo. mörii id.

mturtu =  ma. Fluß’ l dag. P. m utriuv, kh. mvrfy,

kalm. mörtt, mo. mören id.

nädam  — ma. 'Gesicht’ | dag. P. näDdm id.

naiman kijär  =  ma. ^ T n n S  'die

acht Himmelsrichtungen’ | dag. P. natm, kh. näemQ, mo. 
naiman  'acht’ , kh. %i%är, mo. kijayar  'Grenze’ .

naim an sar 0 *V  =  ma. ^ » v 9  ^ W ttth 'der achte

Monat’ | vgl. das vorhergehende Wort und sar 'Monat*.
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• n ä jil =  ma. Verwandte der Mutter* | dag. P. i

nägil' id.

najtr  5= ma. 'Sommer’ | dag. P. nagir, bur. ÄL?

naMdr id.

( nal%a — ma. 'neugeborenes Kind’ | dag. P,

nai%ä, kh. ntäl%ä, mo. nilqa  id. ‘ 

nam ur — mat 'Herbst’ | dag. P. naMdr,

kh. nam är, mo. nam ur id.

nar CK. ,=s ma, Sonne* | dag. P. nar, kh. nar, mo,

naran id.

nar wganagui =  ma. 'Sonnen*

Untergang’ | vgl. nar 'Sonne* und dag. P. wqanä- 'fallen’; 
kh. und-, mo. una- 'fallen’ .

narln iure — ma. N 'das Stecken­

bleiben der Speise in der Speiseröhre’ | vgl. dag. P. nar'iv , 
kh. ndr\, mo. narin  'dünn*.

narsu =  ma. |  ‘***|K> 'Kiefer* | dag. P. nars,

kh. nards, bur. Al. nardkdu, mo. narasun id. 

nasu & Y+- =  ma. ^ ^  '  Alter’, 'Langlebigkeit’ |

dag. P. nas~ kh. nas, bur. Al. nahdu, mo. nasun id.

;' nasutei =  ma, ^ o o ^ t v  'im Alter von . . .* I

dag. P. n a sf° i, kh. nasYe, mo. nasutai id. 

nqur =  ma, See’ 1 dag. P. na%r, kh. nur, mo. =•

nayur id.

*ner mgei $orö O O ?^  =  ma“ v"Ai Lt<* 0 0
‘ 'der namenlose Finger’ | dag. P. ner tuwe{ %orö id., mo. nere 

i ügei quruyun id.
13*
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nirde ~  ma. ( T ^ V  '

nerde 'Rückgrat’ .

nidut =  ma. 'Auge*

Rückenwirbel’

| dag. P. n io i ,

| sol. P. 

kh. nuto,

mo. nidün  id.

niduti lomo — ma. 'Augen­

höhle1 | vgl. nidut 'Auge’ und mo. Homo 'Becher*.

niduti na ^i. - ma. v>*V^ 'Augenwinkel*.

niduti nombas u

'Träne* | vgl. nidut 'Auge’ und dag. P .nombös, kh. nulmüs, 
bur. Al. nol'möhöo, bur. Sei. nolmös, mo. nilbusun 'Träne1.

nijü  =  ma.  ̂ E P 'Drüse' .

nogo — ma'  ̂ 'Hund' | dag. P. noyö, kh.

no%°i, mo, noqai id.

nokoli =  ma. 'Mark1 | ? mo. niyur-

sun id.

nombosu =  ma. Speichel’ | dag. P.

nombös 'Träne’ , kh. nulmüs id., mo. nilbusun id. und' 
'Spucke1.

nosu =  ma. 'Rotz’ | kh. nus, mo. nisun id.

nugärse =  ma.  ̂ *j*V ' das Grün1 | dag. P.

nuyärs id.

nutgutr kani ~  ma.
*

freunde* 1 dag. P. magutr 'Gatte1, 
mo. nökür id., mo. qani 'Freund1.

f  'Haus-

kh. id., 'Freund*,



ÜBER DIE SPRACHE DER DAGUREN 187

odo =  ma. 'Stern’ | dag. P. od ~  odl>ö, kh.

oddö, mo. odun id.

oi*o =  ma. 'Bast*. | bur. Al. ü ^ d v ,  nvj.

. uyisun  id.

oga =  ma. 'Gehirn’ | dag. P. oyö id.

oj$or ’s w l  = - ma.

'Schwanzbein’ | kh. o%%ör sw l  'kurzer Schwanz’, mo. oqor 
segül id.

olordän f  ma. 'Espe’ .

ordön tudtur ^ ^ 0*. j  — ma.

'der vergangene Tag’ | dag. P. orvö» 'früher*, kh. urnd, mo. 
uridu  id., vgl. utduir 'T ag’ .

o r l  =  ma. 'Abend’ j dag. P. or’ i, kh. orae,

mo. oral id.

orö duargida ^  =  ma. -̂Vv^ ^ yi^

'niedrig’ 1 kh. urü, mo. uruyu  'nach unten, stromabwärts’ , 
dag. P. Doar 'unten*, kh. Dar, mo. dora id.

■ oral =  ma. Lippe* | dag. P. oral, kh. urül,

mo. uruyul id.
a

orön “  ma, Höhe’ 1 dag. P. orö)/ 'Hügel’ , sol,

P. orp *Berg’ , tung. B , hör an 'Gipfel*. 

orsol =-- ma. 'Strömung’ | dag. P. orsö-,

'fließen’ , kh. urüs-, bur, Al. urät-, mo. urus- id. 

oso =  ma, 'Wasser’ | dag. P. os, kh. us, bur. AI.

uhdv, bur. Tsongol os, mo. usutt id.
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oyogo korö $ 0 * ^  «  ma. 'Zeige­

finger', wörtl.' Nähfinger’ | dag. P. ojäy %orö id., vgl. sol.'P. 
uildir unaxä  'Nähfinger* (=  'Zeigefinger’), kh. ojji- 'nähen*, 
mo. oyu- id., vgl. &orö 'Finger'.

*de degide =  ma. 'hoch’ | kh.

^dü, mo, ögede nach oben', kh, düd, mo. degedü 'höchster*.

sagal £***±y =  m a . ^  'Bart* | dag. P. saydl, kh . sax%ät, 

bur. Al. hayül, mo. saqal id. ,

saikan  =  ma. 'schön* | dag. P. saiyä»,

kh. s ä bur. Al. ha'xdv, mo. sayiqan id. 

sa£ä =  ma. Knöchel’ 1 kh. Sayae, mo.

siyai id.

salä  — ma. 'der Zwischenraum zwischen den'

Fingern’ | kh. saiä, mo. salaya ‘Verzweigung’ .

sanä =  ma. ' Gedanke’ | dag. P. sanä, kh.

sanä, bur. Al. hanä, mo. sanaya id.

sani&d -- ma. 'die Stelle zwischen den

Augen’ .

sar  e h r  -= ma. 'Monat’ j dag. P, sar, kh. sar, bur. Al.

hard, mo. sara id.

sar ige =  ma. ‘ein großer

Monat' (aus 30 Tagen) 1 vgl. r a r ‘ Monat’ und dag. P, jiy e  
• 'groß’, kh■ ji%%e, tao.ye.ke id.

sar utllken  e h /  =  ma. 'ein
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. kleiner Monat’ | vgl. sar * Monat' und dag. P. u f l ' i ’ltgn  
'klein*, mo. ülügüken 'klein'.

sardt =  ma. 'alt* | dag. P. sar Di id. <  ma .saqda.

sarmilta =  ma.  ̂ 'Augenbrauen* | sol. P,

. sarmilta, tung. B. sarmikta id.

s'arüle =  ma. f ^ 3  'Mond’ | dag. P. sarül-id.,

kh. sarül 'hell’ , mo. sarayul 'hell*. 

sayarun — ma. ‘Regenbogen*.

s e fü  ' =  ma. v - '  Lehrer’ .

1. . , . ■
semeji =  ma. ‘ inneres Fett* | kh. semgt,

bur. Al, hemze, mo. sem ji id.

serkil ■ =  ma. ‘ Gemüt’ | kh..seDytl, mo.

sedkil id.

sertSn * v  =  ma. ‘kühl’ | dag. P. seriit», kh.

serui, mo. serigün id.

sSst p W  =  ma. ‘Urin’ | kh. l£s, bur. AI. Sehl», .

mo. sigesün id.

a y t j i  ~  ma. Steißbein' | kh. swgi, mo.

següji id. ,

siberge =  ma. ^ t S h r  ‘ Rippenknorpel*.

siberi =  ma, O ^ t s ^ v  ‘Schweiß auf den Händen*.

: sidm  =  ma, ‘Zahn’ | dag. P. tioS, kh. I iud\ '

mo. sidün  id.

%i i g l \ ^ \ J ^ r  —  ma. ‘Gesträuch* | sol. P. siyi, tung. B.
♦  *

siyi, dag. P. siyt id., mo. siyui ‘Hain*.
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sÜsm =  ma. 'Speichel' j kh. Iw llis,

mo. silüsün  id.

iim iitg  'Schenkelknochen', kh. 2’vmÜG, bur. AI. semegiv, 
mo. Hmügen 'Mark’ .

Al. Sinihiu, mo. singsün id.

sivsi < > * ^ v  =  ma* Schenkelgelenk’ .

so l&i/- — ma. 'Achselhöhle’ | dag. P. sö, kh. suyü,

bur. Al. httyd, mo. suyu  id.

sokor 0 =  ma. ' blind’ 1 dag. P. so%br, kh. roj;-

%Ört bur. AI. hoxär, mo. soqur id. 

solgoi O ^ V ^ V =  ma* •#link* | mo. soluyai id.

somo —- ma, 'Pfeil’ | dag. P. somö, kh. sumü,

mo. sumun  id.

sor =  ma. 'Brustbeere’ .

kh. Siurtmüs, mo. sirbüsün id.

sirem ■ =  ma. 'Schienbein* | dag. P. iir im ,

kh. iilbi, mo. silbi id.

zähne’ J dag. P. sojö, mo. soyuya id., vgl. sidtu 'Zahn*.

kh, suddüI, mo. sudal id.
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nw. J y'SiCiy. 'eine weiße Artemisia-
t

stfaiga ^

A rt'.

sula f ^ V  — ma. * Konkubine’ | dag. F. s$al,

kh. sullü, mo. sula 'frei’ , 'sich frei benehmend’ ,

suibi kabirga =  ma. v>iY v

'falsche Rippen’ | dag. P. suibi 'Seiten’ , tung. B. suwin  'die 
unteren Rippen’, vgl. kabirga 'Rippe’.

sutidmr — ma. 'Tau’ | dag. P. sutj-Dir
\
* Schatten*, kh. si&Dvtr, mo. següder id., mo* sigüderi rTau\ 

SUt\SlU v  =  ma. 'rotwangig*.

sutiteken &orö =  ma- v-a t O >i<|V'^

'der kleine Finger’ j dag. P. s tu {W  ln , sol. P. suiit%en td. 

stuni O^M/- =  ma. 'Nacht’ | dag. P. stuni, kh. h)ni,

bur. Al. hvni, kalm. so, mo. sont id. 

stuni duanda ^  =  ma- 0 ^ 599^

'Mitternacht’ ( vgl. stuni 'Nacht’ und duanda 'Mitte’ .

s

SabaganH =  ma. O r ' eine Frau, wel­

che ein Gelübde dargebracht hat’ | kh, d ä w g ä n cä , mo, jt- 
bayanla id.'

$abt =  ma. 'Schüler’ | kh. Sdwi, mo. sabi id.

iaga =  ma. f t *  'das Untere*.

bar =  ma.  ̂ iSirifty  'gelb’ 1 kh. far, mo. sira id.

• iaralbin =  ma. 'gelblich’ I vgl.far 'gelb* und

sol. P. -lb’(  Suffix der Diminutiva bei Farbenbezeichnungen.
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Sara — ma. ̂  'Gesicht’ | dag. P. Sarai, kh. £'ara.e

~  c ar“e, bur. A l . Sarä‘ , mo. Hrai id.

Sara cira =  ma. 'Schramme*.

Sawar =  ma. 'Schmutz' | dag. P. Sawär

'Lehm*, kh. Sawär, mo. sibar id.

Solön ^  — ma. 'geradsinnig* | kh. Sutif, mo. si-

luyun  id.

hubtun =  ma. t *> 9  'Staub*.

tägun sar 0 *V - - ma. 'der fünfte

Monat’ | dag. P . t  äüu, kh. t 'a w 4, mo. tabun 'fünf* und 
dag. P. sar, mo. sara 'Monat*.

‘ täp tn  feten  =  ma. 'die fünf-.

Elemente*.

takir  — ma. r verkrüppelt’ | kh. t'äx%ir,- mo.

takir id., 'krumm*.

tä l =  ma. 'Gesichtsfarbe* | dag. P. t 'a l  id.,

mo. tala  'Seite'.

t&lal — ma. £  ^ Q D  'Wille' | kh. t'&läl, mo. ta~

yalal 'Liebe1.

taldan p r t >  — ma. 'Überschwemmung*.

tan sar  e h r  — ma. 'ein für die Ehe­

schließung günstiger Monat*. 

tawgil =  ma. 'Gaumen* | dag. P. t'dnn$-

kh. t 'a y n al, mo. tatiglai. ' ' ’ ‘ '
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tära  __ ma 'Vetter’ | dag. P. l ä r  <  ma.

tarbagai niugw. 0 1 *J \3*̂ ‘^  =  ma. 'eine Murmel­

tierhöhle | kh. t'arw äg, mo. tdrbayan 'Murmeltier’ , dag- P- 
nutgtit Loch’ , kh. ntux%üt, mo. nüke id,

tasga ma 'Tiger 1 dag. P. t'asä% <  ma.

tayil =  ma. 'Pfirsich’ | mo. tuyulm ay  <  *ta-

yulm ay  id.

ta y ii  O g =  ma. 'Hase1- | dag. P. l a g l e ,

kh. t 'ü iS ,  mo. taulai id.

tay abagar =  ma. ^ i^ V u u r 'Birke’ .

tevger =  ma. 'Himmel’ | dag. P. t ’fnger,

kh. l i v g i r ,  mo. tengri id.

tevgeri ofdon O^VwW-tr =  ma,

^ \ S  'Milchstraße* | bur. Al. tp jg ir ’lv  o‘döl id., wortl. 

'Himmelsnaht’ .

tete =  ma. 'geronnenes Blut’ .

tom i =  ina'  ̂ ^Brustwarze’ .

tompölji “  ma- ^ > 0  ' Blüten knospe*.

tondo k̂ u£yc> =s ma. 0 °̂ *̂  'ehrlich’ .

t o W t f  =  ma‘ *ein Geschwür’ .

tupUaga =  ma- 'Knie' 1 dae- p*
f a l t i g ,  mal tobgiy» id.
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tyara l =  ma. 'Staub’ | dag. P. t'garäl,-

bur. Al. török, mo. toyoray id. 

tuiän  =  ma. 'Dienst*.

tmrsen =  ma. 'Verwandte der Frau |

dag. P, t 'm rsi»  gar sä» 'Verwandte’ , kh. t ’vrsfy, mo. törügsen 
'geboren*.

ÜtXK- =tm rsen aga dem  ^  ‘y*1̂  \+ ma. 9

^  ^ ,1̂1 i,L 'leibliche Brüder’ | dag. P. t*uirsi» 'ge­

boren*, ayä Deut 'Gebrüder’ .

«

«/d %öli =  ma. 'Speise­

röhre’ | dag. P. uläa  'rot’ , mo. ulayan id., dag. P. %öl’e> 
mo. qoyolai 'Kehle’ .

ul&lbin >̂ 0 1 =  ma. 'rötlich* | sol. P. ulälb 'f,'

vgl- dag. P. utä», mo. ulayan  'rot’ .

ulän = ma. 'rot* 1 dag. P. ulän, kh. utä,

mo. ulayan id.

uläna =  ma, Sauerkirsche’ | bur. Al. uläydnä

'rote Johannisbeeren’ .

utä li =  ma. ^  'Vorfahre’ j dag. P. u f t f l ' t  id,

ut

utligen =  ma. |  n iSTi  ̂ 'Kind* | dag. P. u tS 'i'H ln

'klein*, u C F ik lr  'Kinder’, mo. ücügüken 'klein*.

utdutr =  ma. 'Tag* | dag. P. utßtlir, kh.

vDD$r, mo. edür id.



mdi'ii tudtur t  =  ma. 'Abend* '

kh. uiDDiH, mo. üdesi 'Abend', vgl. tudtur 'Tag*.. 

tudtur duanda ^  ^  L — ma ^  y ^

'Mittag’ | vgl. utdutr 'T ag’ und duanda  'Mitte*. - ' ■

™gin =  ma. 0 ^  ^ - * ^ y  'Mädchen’ | dag. P,

tugiu, mo. ökin id.

utgin dem vDl — ma. 'jüngere Schwester’ |

dag. P. tuglu oetf* id., kh. Di& id. Vgl. tugtn 'Mädchen’ 
und dem  'jüngerer Bruder’ .

mgtul — ma. O ^ ^ U 1 'WinteP | dag. P. tugtUi, kh!

vw$l, bur. Al. HbÜt bur. Aga utgil, kalm. öwlt mo. *£«/ id , ,

tujmr r= ma. 'Biegung’ | kh.tugiftr, mo. üjügürjf.

'Spitze, Ende’ .

utke tugmme = ma. 'Frau des jün­

geren Bruders des Vaters’ .

tuktur =  ma. 'Stier' | dag. P. uCk'iür, kh. tu%-

X&r, mo. üker id.

tulir tumpuir =  ma- 69^  O fH  'Wald-

äpfel’ | mo. üiir  id.

utnHn =  ma. 'Waisenkind’ | dag. P. tun’t im

~  wen t i u ,  kh. ß»0V y, bur. AI. vnösi», mo. önüän  id.

umdtustu =  ma. 'Wurzel* | dag. P.

tanDi&s, kh. um Dias, mo. ündüsün id.

m r  =  ma. 'Same’, 'Nachkomme’ j dag. P.

tur id., kh. turtü, mo. üre id.

ÜBER DIE SPRACHE DER DAGUREN
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J / ^  ~  ma- 'Fußwurzel* | dag-. P. utrütm,
kh. illmi, ma. ölmei id.

-  ma. .Haar. j dag p Wl8j kh

mo. üsüii, vgl. kwrm iultei ^tusiu.

utygie =  ma. 'Vetter1 | dag. P. w j*l

Söhne zweier Brüder , bur. Al. utjel'l, mo. üyegeli id.

w

w uali yasu  =  ma.

'Schwanzbein1 | dag. P. w g a fii,  
Vgl. yasu  'Knochen*.

kh. u c ä ,  mo. uyuca id.

1 wyLüla ( t *  -

mo. ula id.

ma. 'Sohle* | dag. P. tt>$aldx kh. ultä,

wualan bellir C^ 9  f f *  ■— ma.

- 'Grübchen zu beiden Seiten des Schwanzknochens* [ dag. P.
wgaM», kh. oüp, mo. olan 'viel*, kh.B e l'i'ir , mo. beltir 'eine 

■ Stelle, wo zwei Flüsse zusammenfließen, Delta*.

wttar bari ma. 0 ^ 0  'Seuche*.

w#ara tnüjän  ̂ p t ä ,  =  ma. 'Meister* 1
kh. ur^, mo. uran 'geschickt, Meister, m üjä»<. chin.

wyaral bäsu & Y &  =  m a ‘ ' K o t ’ 1 v gF  bäs%-

•wgardinigi 1 =  ma. altertümlich i

kh. urr>äni%h bur. Al. urdäus'i, mo. u rid a n u +  Suff. -ki.

tvjtatigi =  ma. 'Sklave*
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yadagan  — ma. 'Schamane* J dag. P. ja -

odyä» id., bur. Al. od'öyö», kh. uvDdy4, mo. udayan *Scha- 
manin*.

yam —  ma, ^Husten*.

ya r  =  ma. 'Wunde* | kh. ja rä  'Lues*, mo. yara

'Wunde*.

yasu  — ma, 'Knochen* | dag. P .jas, kh.

jas, bur. AI. jahäv, mo. yasun  id.

yestun sar C^V — ma. 'der neunte

Monat’ 1 dag. P . Jisi, kh. jü s , bur. Ai. jühSv  'neun*. Vgl. 
sar 'Monat*.

II. PHONETISCHE EIGEN TÜ M LICH KEITEN

A llg e m e in e s  über die V o k a le .

„ § t- Über die Aussprache der Vokale kann im allgemeinen
bemerkt werden, daß die meisten von ihnen den entsprechenden 
Vokalen des Khalkhamongolischen nah sind. Die Transkrip- 

k tionszeichen brauchen daher.hier nicht erklärt zu werden.
Einen sehr charakteristischen Laut bildet f, welches ein 

labialisiertes hinteres e ist. Dieser Laut erscheint auch lang und 
wird dann e transkribiert. Dieser labialisierte hintere «-Laut 

■ kommt nicht nur im Dagurischen, sondern auch in dem terri- 
toriell angrenzenden Solonischen vor.

•* . *
D ie  kurzen V o k a le , der ersten S ilbe.

§ 2., Von den Vokalentsprechungen verdienen besondere 
Erwähnung folgende:

1. Dem schriftmongolischen e entspricht e sogar in Fällen, 
’ wo wir in den meisten Mundarten v  oder ö haben. Gewöhnlich 
; -beobachtet man ein solches v  oder ö an Stelle eines e der
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Schriftsprache, wenn auf dieses e ein b oder m folgt und wenn 
außerdem in der folgenden Silbe ein ü steht.

B eisp iele .
P. emes- 'anziehen* kh. vmüs-, bur. Al. vmÜD-, mo. etnüs- id.,
P. emSi 'vorderer’ =  kh. i)m£n, mo. emüne 'vorne*,
P. er 'd m  'Brust* =  kh. v d l 'iü ,  bur. Al. vttstü», mo. ebtigün id.(
P. etus 'Gras* — kh, vwvs, bur. Al, vb$k£», mo. ebesün id.

Vgl. noch aus unserem Glossar: 
edeigi 'jetzig* =  mo. edügeki id., 
emtune 'vorderes* =  kh. vmfrn, mo. emüne id., 
eytr 'Sonnenseite* =  kh. mvür, mo. ebiir id.

Das Dagurische stimmt, wie man sieht, vollständig mit der 
Schriftsprache überein und behält die ursprünglichen Laut­
verhältnisse besser als irgend eine andere Mundart. Scheinbare 
Ausnahmen aus dieser Regel bilden tttdtur 'Tag* =  kh. vonür, 
mo. edür id. und tugutl 'Winter* =  kh. iiwül, mo. ebül id. 
Scheinbar sind diese Ausnahmen aus dem Grunde, daß schon 
in den ältesten mongolischen Texten immer ödür und öbül 
geschrieben wird. Man kann mit Recht annehmen, daß in. . 
diesen Wörtern der Vokal zu einem labialisierten schon in sehr . 
alten Zeiten geworden ist.

2. Während im Khalkhamongolischen und den übrigen • 
mongolischen Mundarten neben tu ein v (kalm. ö) existiert, 
existiert im Dagurischen nur ein i«-Laut. In letzterem sind 
zwei Laute zusammen gefallen —  ein *ü und ein *ö.

1
B eisp ie le .

P. k’ ut i ' i  'Kraft* =  kh. %tu d t,  mo. külün  id.,
P. d t u l ' i ' Fuß’ - kh. yvl, kalm. köl, mo. köl id.,
P. k'tuk'tä  'blau* — kh. xv%$, kalm. kok, mo. koke id.

Im Dagurischen werden also *ö und *w nicht auseinander­
gehalten. In dieser Hinsicht stimmt das Dagurische mit ge­
wissen ostburjätischen Dialekten überein, z. B. dem Khori- 
burjätischen, wo *ö und *« zusammengefallen sind und nur. 
durch tu vertreten werden, wobei dort nach diesem tu sowohl . 
£ als " auftritt, z. B. %ml 'Fuß* — kh. %vl, tune» ~  tun £v 
'Kuh*, uteip ~  tuz*p 'ich sah’ , tagt" f~- tugll 'morgen* usw.- Was .

(98



ÜBER DIE SPRACHE DER DAGUREN 199

i _ ■ *■
die übrigen burjatischen Dialekte und überhaupt die mongo­
lischen Mundarten betrifft, so werden dort *ü und *ff sehr 

^streng auseinander gehalten.
3. Vor folgendem *a haben sich *0 und *u zu ua (P. #a), 

im Wortanlaut zu wua  (P. wqa) entwickelt.

B eisp iele .
P. wqair 'nah' =  mo. oyira id,,
P. w$alä 'Sohle* =  mo. ula id!,.
P. ggai 'Schenkel* =  mo. yuya id.,
P. Qgarwäw 'drei* =  mo. yurban id., 

wuaci 'Steiß* <  *ü?a =  mo.u y u la  id., 
wuara  'Meister* =  mo. uran  id., 
yuar 'Regen* =  mo. qura id.,
%uada 'Brautwerber* =  mo. quda id. usw.

Vor den übrigen Vokalen und in einsilbigen Wörtern 
haben sich *0 und *u als 0 erhalten (*0 und *u sind überhaupt 
hier zusammengefallen).

B eisp ie le .
P. boI- 'werden* =  mo. bol- id.,

1 P. Bol'tö 'gänzlich* =  mo. bultu  id.,
.f. bos- 'aufstehen* =  mo. bos- id.,
P. Dosö- 'träufeln* =  mo. dusu- id. 

f - Vor folgendem ä  hat sich *u als « erhalten.

.B eispiele.
1 P. Bund 'Grütze* =  mo. budaya id.,
■ P. Bulär 'Quelle* =  mo. bulay id.,
P. Buryäs 'Weidengestrüpp’ =  mo. buryasun id., 

" P. Duläv 'warm* =  mo. dulayan  id.

4. Wie in den meisten jetzt bekannten mongolischen Mund- 
i arten hat' sich auch im Dagurischen das alte *1 gewöhnlich 
^nur in solchen Fällen erhalten, wo es vor einem i  od. *e der 
^nächsten Silbe stand. In allen übrigen Fallen hat sich dieses *i 
jpdem Vokal der folgenden Silbe assimiliert. Die einzige Spur, 
(■‘welches dieses *i zurückgelassen hat, ist die Palatalisation des 
^vorhergehenden Konsonanten.

Asia Major X  % «4
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Beispiele.
rhaga 'Fleisch’ =  mo. migan id.,
nal%a 'neugeborenes Kind’ =  mG nHqa id.,
Sar 'gelb1 =  mo. sira id.,
Sawar 'Schmutz’ =  mo. sibar id., 
iolö 'Stein’ <  *Hlü — mo. tilayun  id., 
loso 'Blut’ =  mo. tisun  id.,
nombosu 'Speichel’ =  mo. nihnusun  'Träne, Spucke* id.

Es gibt aber zahlreiche Ausnahmen, z. B.; 
irH  'glückliches Omen’ — kh.jUrty, mo. irügel 'Segensspruch’ , 
Hut 'überflüssig’ — kh. iiw , mo, ilegü id., 
jirgö  'sechs’ =  kh, guryä, m o .jiryuyan  id., 
sinvutge 'Knochenmark’ =  kh. c'vm&G, mo. Zimügen id.

Besonders häufig erhalt sich *j nach Zischlauten und im Wort­
anlaut und vor langen Vokalen.

B eisp iele.
ilgä  'Blume’ =  ma, H%a id., 
sind  'Kiefer1 =  mo. sinaya id., 
sirbuisiu 'Sehne’ =  mo. sirbüsün id.,

P. $irö 'Paßgänger’ =  mo .ß ru y a  id.
Dieses erklärt sich dadurch, daß die Zischlaute sogar be­

liebige Vokale, die auf sie folgen, in i  verwandeln.

B eisp iele .
Zigän 'weiß’ =  mo. cayan id., 
j iy ä  'Schicksal’ — mo. jayayan  id.,

P. ca$ir 'Erde, Land’ =  mo. yajar id.,
P. %a't'ir 'Wange’ =  mo. qaZar id.

Die V o k a le  der n ich tersten  Silben.

§ 3. Die Auslautsvokale der zwei- und mehrsilbigen Wörter 
sind in der Regel geschwunden.

B eisp iele.

dal 'Schulterblatt’ =  mo. dalu id., 
er 'Mann’ =  mo, ere id., 
nar 'Sonne’ =  mo. naran id., 
la r  'gelb’ =  mo. sira id.
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Besonders häufig schwindet der Ausiautsvokal, wenn der 
ihm vorangehende Konsonant ein l  oder r  ist, was die ange­
führten Beispiele besonders deutlich machen. Vgl. jedoch noch 
folgende Beispiele:
P. en 'dieser’ =  mo. ene,
P. or't 'lang* =  mo. urtu,
P. ay  'älterer Bruder’ =  mo. aqa id. usw.

Was sonst die Vokale der nichtersten Silben betrifft, so 
werden sie im Dagurischen gewöhnlich dem Vokal der ersten 
Silbe assimiliert. Dennoch behalten sie sehr oft ihre ursprüng­
liche Artikulation, was sehr an die Urdusmundart erinnert, 
welche dadurch gekennzeichnet wird, daß die ursprünglichen 
Vokale der nichtersten Silben dort ihre Klangfarbe in der Regel 
behalten.

B eisp iele .
arsit 'Haut* =  mo. arasun, kh. äris, bur. Ai. arähä» id., 
bäsu 'Kot* — mo, bayasun, bur. Al. b&häv id., 
emuine 'vorderes* =■  mo, emüne 'vorne*, kh, vmim  id.,
%<adum  'Schwiegervater* =  mo. qadum, kh. yanudm  id., 
namur 'Herbst* =  mo.nam ur, kh .nam är  id.,

P. Dauyür 'doppelt* =  mo. dabqur, kh. Dasyär id.,
Ts. t’awü 'fü n f — mo. tabunt kh. fa w d  id.,
Ts; liDDtürliseu 'die Fußfesseln angelegt’ =  mo. cidürlegsen, 

kh. l'vDDftrWsfy id,,
Ts. ao%ü 'Handvoll* =  mo. adqu, kh. aDyä id.

A n fü g e n  eines i.
§ 4. Wörter, die ursprünglich auf Konsonanten (außer *w 

und *v) auslauteten, haben jetzt im Auslaut ein j <  *i bekommen.

B eisp iele.
gart 'Arm* =  mo. yar, kh. qarR id., 
gali 'Feuer* — mo. yal, kh. valL id.,

■lagt 'Zeit* =  mo. lay, kh. d a g  id.

D ip hth on ge.
i § S- Über die Diphthonge kann im allgemeinen bemerkt 

werden, daß sie sich gut erhalten haben und stets durch Diph­
thonge vertreten werden

(■  '  ’ 14'
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B eisp iele .
sa(kan 'schön’ =  mo. sayiqan, kh. sdgx4 id.,

Ts. natm  'acht’ =  mo. naiman, lcalm. nämn  id.,
Ts. ‘Nabel’ =  mo. küisün , kalm. Msn id.,
Ts. %aBtä%ai  ‘ flach’ == mo. qabtayai, kh. yautay^e  id.,
P. k ' ‘Wind’ =  kh. ‘ Luft’ , mo. kei 'Wind’,
P. epnZr 'ein solcher’ =  kh. ime, mo. eyimü  id. usw.

Den alten Diphthongen *oi und *uf entspricht jetzt yta{ 
(P. $a{), was nach dem in § 2 gesagten keiner besonderen Er­
klärungen bedarf. *

B eisp ie le .
yua\na 'hinten’ =  mo. qoyina, kh. %6enÖ id.,

P. wQa(r ‘nah’ — mo. oyira, kh. oerö id.,
P. wqa\l- ‘weinen’ =  mo. uyila-, kh. w/Ai- id.,

yuapt ‘Wirbelwind’ — mo. qu% id.

Von den abweichenden Entwicklungen sei hier die Entwicke­
lung >  e( im Suffix *-(at erwähnt, z. B. magate\ ‘fleischig’ =  
mo, miqatai id., nasutei 'im Alter von . . .’ =  mo. nasutai id:,- 
P. garyd lfi ‘freudig’ =  m a.jirya lta i usw. Hierzu sei bemerkt,* 
daß der Vokalismus dieses Suffixes überhaupt in den meisten1, 
mongolischen Mundarten eine von den allgemeinen Regeln 
abweichende Entwicklung durchgemacht hat, vgl. kh. -W, 
bur. Al. -t i  usw. in hintervokalischen Wörtern.

Interessant ist die Entsprechung eines kurzen Vokals (oder 
Schwund) für Auslautsdiphthong *ai der Schriftsprache und 
der übrigen Mundarten.

B eisp ie le . ■
gagä, P. gay 'Schwein’ =  mo, yaqai, kh. ca%ae id., 
nogo, P. noy ‘Hund’ =  mo. noqai, kh. noyfe id.,

P. mayät ‘ Mütze’ =  mo. malayai, kh. m alyae id., 
jolo, P . §ol 'Scheitel’ mo.ju la i, kh, %ulae id.

Zu den wenigen Ausnahmen gehört mogoi, P. moyoi 
‘Schlange’ =  mo. moyai, kh. rnoy^i id.

V e rtre tu n g  e in ig e r  L au tgru p p en .
§ 6. Es ist bekannt, daß den Lautverbindungen Vokal + y" 

(oder g ) -f Vokal der mongolischen Schriftsprache in den1•A * ' — *
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meisten jetzt gesprochenen Mundarten lange Vokale ent­
sprechen. Was die Qualität dieser langen Vokale betrifft, so 
besitzt der lange Vokal immer die Qualität des zweiten Vokals 
der Lautverbindung, z. B. mo, ayula 'Berg’ =  kh. ülä, mo. 
niya~ 'kleben*. =  kh. nä- usw. Eine Ausnahme bilden in allen 
Mundarten die Lautverbindungen *oya und *öge, die die beiden 
ersten Silben bilden, welche statt ä und e die Vokale ö und 0 
(od. *#) ergeben, z. B. mo. toya 'Zahl’ =  kh. t ’ ö, kalm. tö id., 
mo. böge 'Sphamane’ =  kh. b kalm. bo id. Dieselben Laut-' 
Verbindungen, die aber, zu den übrigen Silben gehören (also 
weiter stehen, als in der ersten und zweiten Silbe, z, B. in der 
zweiten und dritten und noch weiter) ergeben die Vokale ö 
und 0 statt der zu erwartenden ä und l  nur in solchen Mund­
arten, in welchen das Gesetz der Labialattraktion wirkt, und 
werden in den Mundarten, welchen dieses Gesetz fremd ist, 
durch ä  und B vertreten, z. B. mo. doluyan 'sieben* =  kh.

. doIö <  *doloyan id., aber kalm, dolän id., mo. ködüge 'Steppe’ 
=  kh. yvD% <  *ködöge id., aber kalm. ködl id. usw.

Was die Geschichte dieser Lautverbindung betrifft, so 
'kann hier kurz folgendes bemerkt werden.

Nachdem sich der Schwund der intervokalischen Kon­
sonanten vollzogen hatte, blieben die beiden Vokale der ursprüng­
lichen Lautverbindung eine Zeitlang bisyllabisch, also a’ä, de, 
u ü  usw. Später haben sich die beiden Vokale zu einem langen 
Vokal kontrahiert, wobei zuerst zwei ähnliche Vokale ver- 

rschmolzen. Was die qualitativ verschiedenen Vokale betrifft, 
so blieben sie bisyllabisch länger als die Verbindung qualitativ 
ähnlicher Vokale. Zuerst verschmolzen also solche Verbindun­
gen, wie a'ä, de. Erst später wurden solche Verbindungen, 
wie dä , *idä usw. kontrahiert. Ganz zuletzt vollzog sich die 
Verschmelzung der Lautverbindungen d ü  und du . Letztere 

vhaben sich in einigen Mundarten sehr lange bisyllabisch er­
halten und sind es noch jetzt im Mogholischen, wo wir, solche 

■ Formen finden,-wie z. B. söm 'sitze!’ =  mo. sayu und dötun' 
^'jüngerer Bruder’ =  mo. degüü id. Die beiden Vokale haben 
sich auch in verschiedenen Mundarten des X III.— XIV, Jh.

■ ,erhalten, was wir aus einigen arabisch-mongolischen Glossaren

, z. B. sauba 'saß* — mo. sayuba id., bjl auba
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'trank* =  mo. ayuba id. usw. Im letzten Fall finden wir an 
Stelle der bisyllabischen Vokal Verbindung, wie im Mogho- 
lischen, den Diphthong au. Was nun das Dagurische betrifft, 
so werden dort die Lautgruppen *ayu und *egü ebenso durch 
die Diphthonge a% und eyt (genauer etft) vertreten. Neben 
diesen Lautvertretungen finden wir jedoch dort auch einfache 
lange Vokale ö =  mo. ayu und w  =  mo, egü. Dabei kann be­
merkt werden, daß der schriftsprachlichen Verbindung. ayu 
im Dagurischen a\i nur in ursprünglich drei- und mehrsilbigen 
Wörtern und in solchen zweisilbigen Wörtern entspricht, deren 
zweite Silbe geschlossen ist. In zweisilbigen Wörtern, deren 
zweite Silbe eine offene ist, wird ayu durch 6 vertreten.

Wie gesagt, wird *ayu durch au in solchen zweisilbigen 
Wörtern vertreten, deren zweite Silbe geschlossen ist. Außer­
dem finden wir den Diphthong au in drei- und mehrsilbigen 
Wörtern.

B eisp iele .
ayr 'Atem* — mo. ayur, kh. ür 'Dampf, Zorn’ , 
ayirki 'Lunge’ =  mo. ayuski, kh. üH g id., 
nay.r 'See* =  mo. nayur, kh. nür id.,

P. t i v  'alt* =  mo. qayulin, kh. %u Ö'l id.,
P. a%id 'Berg* — mo. ayula, kh. iUä id.,

}a%B 'Brautwerber’ - mo. ja y u li  id.,
P. a%l'$t- 'sich treffen’ =  mo. ayulja-, kh. üi$ä-. id.

Vgl. noch ta uli 'Hase’ =  mo. taulai, kh. t 'ü lH  id. usw.
Dagegen hat sich *ayu zu ö entwickelt in zweisilbigen 

Wörtern mit offener zweiter Silbe.

B eisp iele .
P. mö 'schlecht’ =  mo. mayu, kh. mü id.,
P. sä- 'sitzen’ =  mo. sayu-, kh. sü- id.,
P. ö- 'trinken’ =  mo. ayu-, kh. «- id.,
P. Bö- 'sich herunterlassen’ =  mo. bayu-, kh. bü- id.

Die Lautverbindung *egü wird in der Regel durch ei& 
vertreten. Nur in seltenen und deswegen unklaren Fällen wird 
*egü durch w vertreten.

B eisp ie le .
P. G&t 'Stute’ =  mo.gegü, kh. Gift id.,
P. seif* 1' 'Schwanz’ =  mo. segül, kh. siül id.,
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P. etuD 'Tür* =  mo. egüden, kh. Uto id.,
)Htv 'links* =  mo.jegün, kh. gü( id.

Durch au und eut werden *ayu und *egü nur in denjenigen; 
Fällen vertreten, wo sie im Dagurischen die erste Silbe bilden.* 
In solchen Wörtern, wie mo. qalayun 'heiß’ finden wir statt, 'a# 
nur ö, vgl. dag. yaiöu 'heiß*.

. V o kalh arm on ie .
§ 7. Die Vokatharmonie kennt eine Reihe von Ausnahmen 

aus den allgemeinen Gesetzen. Überhaupt, was die Vokalharmo-.. 
nie betrifft, muß bemerkt werden, daß sie nicht allzu abstrakt 
verstanden werden soll. Unter Vokalharmonie versteht man in^ 
allgemeinen das Gesetz, demzufolge in einem und demselben 
Wort entweder nur hintere oder nur vordere Vokale Vorkommen 
können. Der Vokal i  wird dabei nicht in Betracht gezogen, da 
er sowohl in hinter-, als auch in vordervokalischen Wörtern auf- 
treten kann. Dieses sehr allgemein formulierte Gesetz erweist 
sich für richtig' nur für die mongolische Schriftsprache. Was 
die lebenden Mundarten betrifft, so ist in ihnen die Vokal-, 
harmonie von einer anderen Art und besteht darin, daß in einem 
und demselben Wort nur gewisse Vokale Vorkommen können,

, nicht unbedingt nur hintere oder vordere. So können z, B. im 
Westburjätischen in einem und demselben Wort a, ä, «, #, 
S  od. ü Vorkommen, vgl. bäwä• 'Vater*, uldyä  'weinen usw*. 
Wie man sieht, können in einem Wort hintere und gewisse 
vordere (unbedingt lange) Vokale Vorkommen.

Im Dagurischen finden wir folgende Ausnahmen von den 
allgemeinen Gesetzen der Vokalharmonie.

1. Langes i  wird oft durch e ersetzt, z. B. P .c 'iy ä lb 'en  
'weißlic^* statt iiyälbln  id.

2. Dem schriftsprachlichen iya entspricht gewöhnlich e, 
z. B. P. doVg ‘ev 'Welle* =  mo. dolgiyan id., P. yor'e 'Hof* =  
mo. qoriya id. usw.

3. Dem schriftsprachlichen Suffix -sun entspricht oft -se' 
z. B. yalise 'Schuppe* =  mo. qalisun id.

4. Dem schriftsprachlichen Suffix -tat, kh. -¥«e entspricht, 
gewöhnlich -tei od.-/ei, z. B .jhagatej 'fleischig* =  mo. miqa- 
ta i id.
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Im Zusammenhang mit den Gesetzen der Vokalharmonie 
steht das Gesetz der Labialattraktion. Letzteres besteht darin, * 
daß auf gewisse labialisierte Vokale nur labialisierte lange 
Vokale folgen können. So kann z. B. im Khalkhamongolischen 
auf o kein ä folgen, und statt & finden wir dann nur ö. Ebenso' 
kann auf v kein e folgen, und statt dessen finden wir nur * usw., 
z. B. Qar&rä 'mit seiner Hand’ , aber moDörö 'mit seinem Stock’.; 
%eler£ 'mit seiner Zunge’ , aber 'mit seinem Fuß’ usw.
Daneben existieren jedoch Mundarten, welchen dieses Gesetz' 
der Labialattraktion fremd ist. Zu solchen gehören z. B. die > 
oiratischen Mundarten (dörbetisch, torgutisch) und das Moghö-' 
fische, vgl, folgende Belege: ka!m. dol&n 'sieben’ =  kh. Doip id.-, 
kalm. köllr  'mit dem Fuß’ -- kh. yyl*r id., mog. morinär 'mit 
dem Pferd’ =  kh.. mö^'ör, %oyäsa 'aus der Erde’ =  kh. %oyös ' 
'aus dem Kehricht’ usw.

Im Dagurischen folgt auf o gewöhnlich ä (außerdem 
ö <  w), besonders in Suffixen, z. B. movgötär 'durch die Mon-' 
golei’ =  kh. mongöiör, Ts. Botgägär 'gemacht’ — kh. Boiyöt id., 
Ts. %onl$ 'von dem Schaf* =  kh. %oninös id. usw.

Ü b er e in ig e  la n g e  V o k a le .
§ 8. Den kurzen Vokalen des Khalkhamongolischen ent­

sprechen in einigen Stellungen lange Vokale.
Immer lang ist der Vokal des Verbums P. ä-. 'sein’ =  mo. a- 

und in einigen anderen Wörtern, z. B. P. öu 'Jahr’ =  mo. on, 
P. möD 'Baum’ — mo. modun usw.

Lang sind auch die Vokale der Suffixe -iä- (denominaler 
Verba), z. B. P . Darxälä- 'schmieden’ - mo. darqala-] 
(faktitiva), z. B. P. söiyä^ 'setzen’ =  mo. sayulya- und -yä- 
(faktitiva), z. B. P. garyä- 'herausziehen’ =  mo. yarya- id. * •.

D ie B etonung. ,.u
§ 9. Der dynamische Akzent ist sehr kräftig und ruht immer 

auf der ersten Silbe. Die Akzentverhältnisse sind im Dagu­
rischen im allgemeinen dieselben, wie im Khalkhamongolischen. V

A n la u te n d e s  %.
§ io. Allgemein bekannt ist, daß in den mongolischen Mund­

arten des X III.— X IV. Jh. im Anlaut vieler Wörter ein h vor­
kam, welches später verschwunden ist.
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« B e is p ie le .
karban 'zehn1 — mo. arbait, kh. arwd  id., 
hurül 'Lippe1 =  mo. uruyul, kh. u rü l  id.-, 
hoqar 'kurz’ =  mo. oqor id. usw.

Wie eine Zusammenstellung der hierher gehörenden Formen? 
mit den entsprechenden Stämmen des Mandschu zeigt, geht! 
dieses anlautende h auf * j  oder *p zurück. Von den jetzt ge-t 
sprochenen Mundarten hat diesen ursprünglichen Laut die 
Mongorsprache in West-Kansu bewahrt, wo dieses *p oder */

‘ in gewissen Stellungen durch / , %, / und s vertreten wird (vgl. 
A . M o s ta e r t  et A . de S m e d t, L e dialecte Monguor p a r li par 
les mongols du Kansu Occidental, Anthropos, vol. XXV; 
p. 805— 807). Was das Dagurische betrifft, so wird in einigen 
Dialekten desselben dieser Laut durch % vertreten. In dem 
von mir erforschten Hailardagurischen ist dieser Laut in den 
meisten Fällen geschwunden und die hierhergehörenden Wörter 
lauten dort jetzt vokalisch an. Sporadisch werden jedoch viele 
Wörter von einigen dortigen Daguren mit anlautendem % ge­
sprochen, vgl. z. B. yarbäa 'zehn1, yiunDihr 'hoch1, %orS 
'Gipfel1, %ulä» 'rot’ , %oni 'Rauch* usw. ( =  mo. arban, öndür, 
oroi, ulayan, unin).

Vor *1 hat sich *h <  */ od. *p zu f  entwickelt, vgl. z. B. 
Hläsu bei I v a n o v s k i j  ■ {Mandjurica I, p- 49) <  *kiläsun. 
Wahrscheinlich hat sich *h >  *% zu £ über * j  entwickelt, da 
zu i  anlautendes *j vieler Wörter sich entwickelt hat, vgl, z. B. 
bji I v a n o w s k i j  h'ge 'groß1 =  mo. yeke usw.

D ie  L a u t e  V . u n d  */.

7' § 11. Während im Khalkhamongolischen, Burjatischen und 
Kalmückischen die Laute *£ und *j den Charakter der Zisch­
laute nur vor ursprünglichem bewahrt haben und in allen 
übrigen Stellungen durch c (bzw. s) und |  (bzw, a) vertreten 
werden, wobei diese Entwicklung auch in vielen solchen Fällen 
beobachtet werden kann, wo der auf diese Laute folgende Vokal 
ein ** gewesen, werden diese Laute im Dagurischen nur durch /' 
(bzw. £") und g (b2w. g) vertreten.

'  Die Vertretungen dieser Laute in den einzelnen Mund­
arten werden in folgender Tabelle gegeben.
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Mundarten *1 und *J vor *(
*1 und *j vor 

anderen Vokalen

Khalkhämongolisch . . . £' und g c und g
Oiratische Dialekte . . . . £ und g c und e
Ost- und West-Burjätisch . £ und £ s und b

(im Ektiiril-BuJgai-DUlekt statt i im
Wortanlaut j)

Selenga-Burjätisch . . . . £’ und g c und $
Bargu-Burjätisch................ S und ^ s und e
Kharatschinmundart . . . £' und g ! ’ und i
U r a t .................................... £' und g
Urdus ................................ £' und g
Tschakhar ............................ c und g
M oghoH sch........................ c und $

Das Dagurische stimmt also auf diese Weise mit den süd­
mongolischen Mundarten und mit dem Mogholischen überein.

B eisp iele .
P. t 'a g i  'Zeit' -- mo. £ay, kh. c a c ,  bur. Al. sag  id.,
P. £'äs 'Papier1 =  mo. tayasun, kh. c ärs, bur. Al. särhäa id.,* 
P. $alö 'jung’ =  mo. jaiayu, kh. galü, bur. Al. zalü  id.,
P. $örä 'Zwischenraum’ =  mo.jayura, kh. gürä, bur. Al. 

sürä  id.,
P. 'links* =  mo.jegün, kh. gü{, bur, Al. rw» id.

In vielen Fällen hat V  ein / ergeben.

B eisp iele .
P. faDd- 'können’ =  mo. Uda-, kh. t'aDDä-, bur. AI. iadä- id., 

Sara 'Gesicht’ =  mo. tirai, kh. c arae ~  c’ar^e, bur. AI. 
Sara* id.,

P. tim iüg  ' Sehenkelknochen* =  mo. timügen, kh. i ’vmßG, 
bur. Al. sgmeglv id.,

P. t t  'du1 — mo. t i , kh. £’i, bur, Al. si id.,
P. Sgagi- 'zischen’ =  mo. ciyugi-, kh. tilgt-, bur. Al. Süjd- id.

D ie  L a u te  *q und *k.
§ 12. Dem schriftsprachlichen *q entspricht %, inter-i 

vokalisch g  ~  y.
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B eisp iele.
%alir 'Wange* — mo. qaZar, kh. %dc är id.,

P. xaoäm  'Schwiegervater’ — mo. qadum, kh. %aDnäm id.,
P. %alöv 'heiß’ =  mo. qalayun, kh. id-,
P. Qaigd' 'sich wundern’ =  mo. yayiqa-, kh. Gäe%ä- id.,
P. sayäl 'Bart’ =  mo. saqal, kh. sax%äl id.,
P■ • cay 'Schwein’ =  mo. yaqat, kh. caxae id.

Im Wortanlaut hat sich *q in vielen Fällen als Klusil er­
halten. In Iv a n o v sk ijs  Glossar (M andjurica I ) und in dem 
hier herausgegebenen Glossar finden sich viele Wörter, die mit h 
anlau ten.

B eisp iele.
ftabirgct 'Rippe’ =  mo. qabirya, kh. %äiviräQ id.,
&alü£an 'recht warm’ = mo. qalayuqan, kh. yafüx4 id., 
kar 'schwarz* =  mo. qara, kh. xard id., 
fcatun 'Kaiserin* =  mo. qatun, kh. x a<t'4 'Dame’ , 
hobt 'Schicksal’ =  mo. qubi, kh. jp/Mn id-,

Iv. kart&sa 'Brett* =  mo. qabtasun, kh. xaa‘täs  id. usw.

In meinen Tsitsikardagurischen Aufzeichnungen finden 
sich ebenfalls viele Wörter, die mit f f  anlauten.

B eisp iele .
f f d i ' i r  'Wange’ =  mo. q a ia r ' kh. %ac'är id.,
f fa r ic 'i  'Ärmel’ =  mo. qantu , kh. bur. AI. p « j “iid.,
f f  a f f t  'Schere’ =  mo. qayiH, kh. %äec'i id!,
f fd i t r ä  'Huhn’ =  dag. Hailar. xaXr& id.,
h'otd»  'Stadt’ =  mo. qota, kh. xo’fÖ id. usw.

Augenscheinlich haben wir in solchen Fällen mit mund­
artlichen Schwankungen zu tun.

Als Klusil hat sich *q in demselben Tsitsikardagurischen 
auch im Inlaut erhalten.

B eisp iele.
h 'a k 'rä  'Huhn’ =  dag. Hailar xa t r& id.,
Vorf f f  Ü 'Fenster* =  mo. iongqu, kh. to v x ö  id.,
Bar f f  ä» 'Buddha’ — mo. burqan, kh. Buryif id.

Dem schriftsprachlichen k entspricht immer k ', nur in 
seltenen Fällen jj, wobei ft und x miteinander wechseln.
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* B eisp iele.
P. &H’i  'Bauch’ =  mo. kebeli— kegeli, kh. -^eli id.,
P. k 'i iv  'Wind’ ■ = mo, kei, kh, %i 'Luft, Wind1,
P. i'# » ' 'Mensch’ -- mo. küm ün, kh. %iuw id.,
P. k'w r- 'erreichen’ =  mo, kür-, kh. %mr- id.,
P. k'eqt'k'ä  'Kind* =  mo. keükert, kh. %1üx$  'Mädchen’ ,
P. e k 'i  'K opf’ — mo. f h  id., kh. e%%i 'Anfang1,

, P- nttCkt i  'Grube’ =  mo. nüken, kh. ntu%xw id. usw.
Wie *q intervokalisch *g r~̂ y ergibt, so ergibt auch *k in 

dieser Stellung g  ~ y .  Fälle, in welchen *k in dieser Stellung 
seinen stimmlosen Charakter behält, bilden nur wenige Aus­
nahmen.

B eisp iele .
P. a r iy  'Branntwein’ =  mo. araki, kh. ärt% id.,
P. eryi 'Daumen* =  mo. erekei, kh. eryi id.,
P. nutgtär 'Mann, Gatte* =  mo. nökür, kh! nv%%Qr 'Freund,. 

Gatte’,
P. j i y i  'groß1 =  mo.yeke, k h .jix x *  id. usw.

Lenes.
§ 13. Im absoluten Wortanlaut sind b, g  und g  in den 

von mir erforschten Dialekten (im Hailar- und Tsitsikardagu-' 
rischen) immer stimmlos und werden durch b, g und £ wie­
dergegeben. Intervokalisch, insofern sie sich erhalten haben, 
sind sie stimmhaft und wechseln mit den entsprechenden Spi­
ranten, also b i t > ,  g ~ y  und g<~y. Im Wortauslaut sind 
sie immer stimmhaft und wechseln dort ebenfalls mit Spiranten/:

B eisp ie le  fü r den A n la u t.
P. Bajiv 'reich’ =  mo. bayan, kh. Baffi, bur. Al. bajäu id.,
P. j alö 'Gans* =  mo. yalayun , kh. catü, bur. Al. gaiü  id.,
P. Geyt 'Stute’ =  mo. gegüü, kh. Gi&, bur. Al. gi% id.

Inlautendes intervokalisches *b hat sich in hintervoka-: 
lischen Wörtern zu « und in vordervokalischen Wörtern zu 
entwickelt.

B eisp iele .
P. au- <  *abu- 'nehmen* =  mo. ab-, kh. as- ~  aw-, bur. Al/j1 't

ab- id.,
P. XaMr  'Frühling* =  mo. qabur, kh. %awär id.,
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P. jcttf- 'gehen* =  mo. yabu-, jaw ä- id,,
P. et&Di- 'schmerzen* =  mo. e b e d kh. vwdü- id.,

%audar 'Pustula maligna’ =  mo^qabudar 'Geschwür*.

In einigen Wörtern finden wir die Entwicklung *b (inter- 
, vokalisch) •> g, z. B. %agur 'Frühling* =  mo. qabur id., 

P. uigütl ‘Winter’ — mo. ebül.
Unmittelbar auf m od. / folgendes *b hat sich zu rp ' ent­

wickelt.
B eisp iele .

P. um'p'ä- 'sich baden’ — mo. umba~ id., 'schwimmen’ ,
*dolpon ‘ Morgenstern’ =  mo. iolbon, kh. c olbq id.

In Fällen, wo *y (od. *g) und *g intervokalisch sich er- 
. halten haben, werden sie durch stimmhafte Laute vertreten.
► 4

B eisp iele.

P. ajdgä ‘Tasse’ =  mo. ayaya, kh. ajjäu  id.,
P. Dägä ‘Füllen? =  mo. dayaya> kh. Däyä id.,

■ P. jjayüs 'Fisch’ =  mo. jiyasun, kh. %ayäs id.,
P. emlg  ‘Frau’ =  mo. emegen ‘Greisin’ usw.

Die Laute d  und /  sind .immer stimmlos und werden 
durch d  und /  wiedergegeben.

’ S ilb en - und w o rta u slä u ten d e  K onsonanten.

,§ 14. Im Silben- und Wortauslaut werden die Konsonanten
■ *b, *d, *y (od. *g), *g, *s und */ <  *r durch r vertreten. In 
zahlreichen Fällen haben sich einige von diesen Konsonanten 
erhalten.

B eisp ie le .

*b >  r: P. l a r i ’ l  ‘Blatt’ =  mo. nabii id.,
* P. %ar¥ds 'Brett’ — mo. qabtasun id. usw.
*d  >  r: P* %arxü- 'stechen’ =  mo. qadqu- id.,

. 4 P. k e ty 't f lr  'Kinder* =  mo. Kind er’ , kh. x&xet-
‘ Knabe’ usw.

*y >  r: P. %or>ir 'Brunnen’ =.m o. quduy id.,
P. Bar¥a- 'Raum finden’ =  mo. bayia- id. usw.

*g  >  r\ P. k’ mrgi- 'emporkommen’ — mo. kögji- id., *
. * P. ‘ Richtung’ =  mo. jü g  id. usw.
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*f >  r\ P. olör 'Volk' =  mo. ulus id.
V  >  r\ P. a%rk’t  'Lunge* =  ayuski id.

Über * s > r  kann bemerkt werden, daß */ vor Konsonanten 
(gewöhnlich vor *k) auf *s mit weiterfolgendem *i zurückgeht, 
also / in Ski auf *ski, vgl. z. B. * ayuski >  * ayuSki 'Lunge’, 
*giski- *giSki- 'mit den Füßen treten’ , *muski- >  muSki- 
’zwirnen, drehen’ usw.

Die Lauten tWicklungen *b >  r  usw. bilden eine interessante 
Eigentümlichkeit des Dagurischen. Dasselbe kann auch in dem 
von mir erforschten Solonischen beobachtet werden.

Dieselben Konsonanten werden auch durch l  vertreten, 
gewöhnlich in Wörtern, in welchen schon ein r  steht, jedoch 
nicht ausschließlich in solchen Wörtern.

B eisp iele .

*6 >  l\  P. fo V 'S 'ig  'Knie’ =  ma. tobgiya id.
*d >  /: P. riigei 'je ein’ =  mo. nijiged  id.
*y >  t\ P. tqaräi 'Staub* =  mo. toyuray ~  tobaray id.
*s >  l\ P. emli'k'e- 'sich ankleiden’ =  mo. emüske- id.i ♦

In gewissen Fällen hat sich die Verschiebung eines Kon­
sonanten zu l  wahrscheinlich über *n vollzogen, da auslautendes 
*n oft durch i  vertreten wird. Andererseits werden silbenaus- 
lautende Konsonanten oft gerade durch n vertreten besonders 
im Tsitsikardagurischen, was an die Verschiebung des 'aus­
lautenden Konsonanten zu n im Mandschu stark erinnert, vgl. 
z. B. ma. banji- 'leben’ =  tung. baldi- 'geboren werden’ , ma. 
donji- 'hören’ =  tung. döldi- id. usw.

Im Tsitsikardagurischen finden sich unter anderem fol­
gende Beispiele für silbenauslautendes n <  anderen Konso-, 
nanten:

lonYö 'Halfter’ =  mo. noyto, kh. nocfö  id., 
utnsisi»  'hungrig’ -- mo. ölüsügsen, kh. vllijssfy id., 
d t 'y i r i l ’ä 'Maus* =  dag. Hailar d c 'i% t’äw id. usw.

In Fällen, wo wortauslautende *g und *g sich erhalten' 
.haben, werden sie durch stimmhafte vertreten. >
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B eisp iele .

P. lustüg 'Wort’ =  mo. üsüg 'Buchstabe’,
* P. selig Belgi 'Geschenk’ =  mo. beleg, kh. Billik  id.

V e rtre tu n g  des L a u tes *n.

' ■ § 15. Dem schriftsprachlichen *n entspricht gewöhnlich n,
im Wortauslaut in der lebenden Aussprache n. Wortanlautendes 
*n hat in einigen Fällen l  ergeben.

B eisp iele .

P. näoä- 'spielen’ — mo. nayad-, kh. näoä- id.,
P. Öw 'Jahr* =  mo. on id.,
P. l a r t ' i  'Blatt’ =  mo. nabli id.,

Ts. lon tö  'Halfter =  mo. noyto id.

Es ist bekannt, daß stammauslautendes n  der meisten 
substantivisch gebrauchten Wörter im Khalkhamongolischen 
geschwunden ist, z. B. us 'Wasser’ , aber uss# 'Wasser-’ =  mo. 
usun  id. In der Deklination wird dieses « in gewissen Kasus­
formen wiederhergestellt. Ebenfalls schwindet dieses « in 
gewissen Kasusformen auch in solchen Mundarten, in welchen 
der Nominativ auf n bzw. v  auslautet, z. B. im Burjatischen, 
Kalmückischen usw. Vgl. folgende Tabelle.

T a b e lle  I (Wechsel «~ .N ull des Stammauslauts).

M u n d a r t e n

Kasusformen
Khalkha-

mongolisch Burjatisch Kalmückisch

Nominativ . . . . ohne « V «
Genitiv. . . . . . «-Stamm «-Stamm «-Stamm
Dativ-Lokativ, , . «-Stamm «-Stamm «-Stamm
A b l a t i v ................ «-Stamm «-Stamm «-Stamm
Akkusativ . . . . ohne »■ ohne « ohne «
Instrumentalis . . ohne » ohne w ohne «
Komitativus I . . ohne « ohne « ohne «
Komitativus II. . . — «-Stamm «-Stamm
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T a b e lle  II (Paradigma).

M u n d a r t e n

Kasusformen
Khalkha-

mongolisch Alairburjätisch Kalmückisch

Nominativ . . . . us 'Wasser’ uhäv  id. usn id.
Genitiv.................... usni uhäni usnä
Dativ-Lokativ. . . ussänD uhändä us“n d
Ablativ . . . . . usnäs uhänhä usnäs
Akkusativ . . . . u$aig uh&ji od.uhä us“tg od.  us
Instrumentalis . . usär uhär usär
Komitativus I . . usi'e uhdte ustä
Komitativus II . . — uhänär usan lä

Im Dagurischen wird das apokopierte *n des Nominativs 
in der Deklination nicht wiederhergestellt, vgl. z. B. das Para-, 
digma os 'Wasser’ :

Nominativ os,
Genitiv os"z,
Dativ-Lokativ os't,
Ablativ osäs ~  osös (Ts. osis),
Akkusativ os"i,
Instrumentalis osär ~  osör (Ts. oser),
Komitativ osti.

In der Nachbarschaft eines m  wird n zu /.

B eisp iele ,

P. em ii 'vorne' =  mo. emüne, kh. vm$n$ id.,
P. m tttrftä l <  *mwiDwr 'Hagel' =  mo. mondür, kh. m vn$$r  id.

D er L au t s,
§ 16. Vor *t hat sich *s in allen jetzt gesprochenenen Mund4 

arten zu J entwickelt. Nur im Mogholischen hat sich s in dieser 
Stellung in vordervokalischen Wörtern erhalten. In alten 
arabisch-mongolischen Glossaren des X U I. Jh. finden sich noch' 
einige Belege für s vor *i, z, Ji.seiküi 'Urin' usw. (vgl. N. Poppe; 
Das mongolische Sprachmaterial einer Leidener H andschrift,



ÜBER DIE SPRACHE DER DAGUREN 21.5

Bulletin del'Acad^miedes Sciences de l’URSS 1927, S. 1030). Was 
.das Dagurische betrifft, so finden wir dort neben / auch s vor *1.

B eisp iele .
sise 'Urin’ =  mo. sigesün, kh. ses id., 
sidtu 'Zahn’ =  mo. sidün, kh. Im d  id., 
silsiu 'Speichel’ =  mo. silüsün, kh. Zutllis id., 
sind  'Kiefer* =  mo, sinaya, kh. fand  id., 
strbtusw  'Sehne’ =  mo. sirbüsün id.

Man vergleiche noch solche Formen, wie P. Gesiü 'Ast* =  
mo. gesigün, kh. Geliü id. Übrigens kommen solche Formen 

 ̂ sporadisch auch in anderen Mundarten vor, z. B. kh. mssdigd- 
'meditieren’ =  mo. b i s i l y a bur. Aga 'Grabdenkmal,
Steinsäule* =  mo. käsige, kh. id., bur. Aga tuh” ‘Haß’ — 
mo. ösiye, kh. id. usw. In bur. Aga %tuh" erklärt sich k  
statt des zu erwartenden s dadurch, daß *kosige augenschein­
lich sich zuerst 2u *köso und dann zu yuih" entwickelt hat, 
ehe *s vor ein'/ ergeben hat.

V e rm isch u n g  der L en es und Fortes.

§ 17. Wie schon oben gesagt, werden *q und *k inter- 
vokalisch gewöhnlich durch g  ~  y und g  ~ y  vertreten.

r

B eisp ie le .
P. riiayä 'Fleisch’ — mo, miqan, kh. m ayyä  id., 

sP. noyö 'Hund’ =  mo. noqai, kh. noyfE id.,
P. Btugil' 'vollständig’ =  mo. bükülii kh. id.,
P .,-iugvi- 'sterben’ — rao.ükü-, kh. id. usw.

Amlautendes k ’ , wenn es in den Inlaut tritt, wird ebenfalls 
: zu g, z. B. ftiü n  'Mensch’ , aber ergiuv 'Mann* =  mo. ere
.küm ün  id.

Sporadisch wird *k im Anlaut isolierter Wörter zu c, z. B.
i GeU- 'sprechen* =  mo. kele-% kh. yjelli- id. Umgekehrt wird g
;„im Inlaut zu z. B. P. ne k'£  'ein* — mo. nigen, kh. nig£ id.;
-P. tu k“u(~ 'geben* =  mo. äg~, kh. vg- id.; P. utr !£tut%i 'immer*
■, =  mo. iirgülji, kh. turgvklgi, ebenso auch im Anlaut, z. B.
ik ’wi'c*t- 'einhplen’ =  mo. güi£e-, kh. Gü\ c i- id. usw. Was
\ neide  'ein* betrifft, so kann bemerkt werden, das mit k  dieses [. *

, A s ia  M a jo r X . 2 1^
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Wort auch im Mogholischen belegt ist, vgl, dort nikän  und 
ferner im chinesisch-mongolischen Wörterbuch Houa y i  y i  yu, 
vgl. dort niken 'ein1.

Ebenso finden wir statt g in einigen Wörtern l ’ und statt 
d  ein ¥, vgl. P. MM Mir- 'verwalten’ =  mo. jakira- id., P. yaYäglä- 
'verwahren' =  mo. qadayala-, kh. %aDDäyäiä- id.

III. PROBEN DER DAGURISCHEN M UNDART 
VON HAI LAR

Ein R eiselied .

nam ri e i'i  saroä  
naoä» b' e yarbäu DuirwdtnDitt, 
albä äyüji Miu/lOw, 
anuDäu äyüjl gemlegi 

5 , aji» fe rg w li ja u h i  bä. 
arüv gellgw  ga^trtn 
anYyä mö ?  erg iftl y{ /
Molo bombo’Mi Baronin 
MdMt’i moyögH noyäy M l!

IO . t’ eJiYi t’ er £ G f  eggnSg^in
t'evgei M ayärägH noy&n M l!  
m or'i Me M ifyn mangät M l!  
mogöm beYile miMMuibei. 
m aii»gäri maugät M \!

15 . mayäl uigMi  gaif c rÜDün. 
galgän galgän jausär  
gau gaigei DUtlel'i bä. 
f  4? ij<s n e r t i  Dewetoer 
fe u g ir o i  f  ohäu yiunomr Me !

20. jam är galni u Y a c 'i
jaugt gargäsä» t'ergwle ! 
yorpin g a r c 't  uigiüg^r 
owö gel' j i  sarsisä». 
f  aXä» f  aYäni oröl m äni 

25. favgüräoä  a r iy i  sutsiurej 
amä Doatrbi gal'birguinDän 
attgi meoebej Me b$i ge!



pD dv oawä gflg^in  
§argirm ö'/’ i  j e  m l  k ’ e I 

36. tirm ütv bosÖy°t ga.B%äDin 
fiw sl möD t'iurse» k‘ e !
Bombörkei  l 'o lö ji  yogörös 
Butär osäin Bor'gib ei.
%omög anfdgt zages tu,

35. %ooir osös Genstü».
Qqarwäv babirgd f e a ’t e j i  
GQaiDägi arä» Daule, bä ! 
jorDtn gar £ 'i uigesdf 
%uläv Xäti Ger i  k" § l 

40. iarg'el'gi M isinin asöyäsü 
lau -je mau gelev k'e ! 
f ä tä v  f a fä n t  oröl man 
f  a »gürdod ar iy i sutstäre^i 

’ amä DqaXrin DiumbtäriguimDän 
45. au$i m eolsl»  k’i bef g e / 

ulän sawdr gellgmin 
joyör lug^i noyäv k'$ f  
feng llD l ( olsdu lawäräsä  
t'ejs t'$is m tu llfl'i wä.

50. maygitäs garsä» k'tulse man 
m aydll man c Deßfgse» k'§ !  

ySWn'k’ gkuhs wm''fiu n i k ’ tftrl'i bä. 
sz’uywi zv äs dl c g \ li w ä !  
e ib il gowÖgi ja u g H  män'

5'5. emgy kre krir  män' menlj^u ? 
sut%j\ a%lägi §oyösönö~muil 
stani no\rDä fetp lim  bä.

■ t* äzgv j 'e »  f ä l ai  k'utrli wä 
, t' &yjzj,$ä» ige f  a l /£$ !

60. t’ alH D iü r k 'l %°nt bef. 
t'a fd »  ?  atdnärä aul' ger 
t€ argäw %oni aul' 1 bä. 
a r ty l tugmi  ä%i 
ä n fin  iuce%£ ebtr !

65. ambän sösdv yptönin 
anDä%ä xolösd wgirDlv,

ÜB.ER DIE SPRACHE DER DAGUREN
*



218 N. POPPE

a n Y d x ä tä ß  b ^ io m
arbaisd» möDÖ t'uirseu kre /

nar iryäni tu^Sst#
70. narsd möoö gehe// k'e !

nasäu %ijäoä k'iu ü  %k iarctri 
narai  guiGDqje g'atbänä».

Ü bersetzu n g.

Im ersten Herbstmonat,
am vierzehnten Tage des siebenten Monats,
während der Dienstferien,
gedenkend dessen, daß man lebendig ist,

5. machten wir uns auf die Reise.
Die Landstrecke Arun 
ist ein sehr schlechter Weg!
All die Steine und Unebenheiten 
sind sehr quälend!

IO. Das Springen des schweren Karrens
ist der Art, daß die Achse beinahe bricht!
Die Roßkinder sind doch bewunderungswert!
Sie ziehen, obgleich sie entkräftet sind.
Der Zimmermann ist bewunderungswürdig:

IS- er schlägt ohne aufzuhören.
Fortfahrend ein Tal nach dem anderen zu passieren, 
haben wir hundert Täler passiert.
Der von alters berühmte Dewelder (ein Bergname) 
ist hoch und erreicht den Himmel!

20. Welches Menschen alters Urahne 
hat fahrend den Weg durchgelegt!
Wenn man seinen Gipfel ersteigt und hinblickt, 
strotzt er wie ein Obo.
Unsere Leute jeder einzelnen Zehnteilung 

25. gießen Branntwein in ihre Holzschalen, 
während sie in ihrem Mund beten, 
wissen sie wohl davon zu nehmen!
Das, was der DschidanpaU genannt wird, 
ist ein entsetzliches Ding!

30. Auf dem Abhang seiner nördlichen Kette



ist ein Lärchenwald entstanden!
Unter den Steinen und Unebenheiten 
strömt Quellwasser heraus.
Wenn man versucht es zu kosten und einen Schluck zu 

machen,
35. ist es kälter, als Brunnenwasser.

Drei Terrassen '
haben wir langsam und mit Mühe passiert!
Wenn man emporsteigt und sieht,
ist es ein Haus mit rotem Dach! [ist,’

40, Wenn man darnach fragt, weshalb es erbaut und geschmückt 
so sagt man, daß es ein Tempel des Gesserkhans sei. 
Unsere Leute der einzelnen Zehnabteilungen 
gießen Branntwein in ihre Holzschalen 
und, während sie in ihrem Mund beten,

45. wußten sie doch davon zu nehmen!
Das was roter Lehm genannt wird, 
ist bodenlos!
Aus dem Lehm, welcher bis zu den Achsen reichte, 
hoben wir (den Karren) alle auf die Schultern.

So. Der- von der Stirn strömende Schweiß 
hat sogar unsere Müt2en durchnäßt!
Wir haben einen Hügel und eine Schlucht erreicht.
Wir haben sogar unsere Schuhe und Strümpfe verloren! 
Wißt ihr, Frauen und unsere Kinder,

55- daß wir uns so abquälend fahren?
Von unseren höllischen Qualen 
träumen wir im Nachtschlaf.
Wir haben die Ebene Taun Tschen erreicht.
Es ist eine große flache Ebene!

60. Die Ebene ist voll Schafe.
Wir trafen uns 2u einzelnen Zehn abteilun gen 
und nahmen ein fettes Schaf.
Ohne Branntwein
ist es ein wenig geschmacklos!

65. Die Stadt, wo der Amban wohnt, 
ist aus großer Ferne sichtbar.
Daneben
ist ein zerzauster Baum entstanden.

ÜBER DIE SPRACHE DER DAGUREN , 2*19



Wenn man genau hin blickt,
70. ähnelt er einer Fichte!

Die immer grünenden Nadeln
blitzen in der Sonnenrichtung.

Eine Erklärung der einzelnen in diesem Text belegten 
Formen würde uns sehr weit führen. Daher beschränke ich 
mich hier mit der oben gegebenen Übersetzung und verweise 
den Leser auf meine mehr oder weniger ausführliche Unter­
suchung des Dagurischen (flazypcnoe Hapenue,. JlemiHl’pan, 1930).
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N a c h t r a g .

Den interessanten und höchst wertvollen Reisebericht von 
L. L i g e t i  {Rapport prelim inaire d 'un  voyage d'exploration fa it  
en Mongolie Chinoise 1928— 1931. Budapest, 1933) habe ich 
leider nicht berücksichtigen können, da ich ihn erhielt, als meine 
Arbeit schon gesetzt war. Dr. Ligeti hat unter anderen mongoli­
schen Völkerschaften auch die Daguren besucht und teilt uns 
viel neues über ihre Sprache mit. Unter anderem erfahren wir, 
daß anlautendes % in solchen Wörtern wie %ar&& ‘ zehn’ sich" 
in allen dagurischen Dialekten außer dem Buthadialekt er­
halten hat.




